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Die Karte des Tages

Srax

Zeichnungen Manz
Luftangriff auf Tabarka

Ueber die Tätigkeit unserer Luftwaffe im tunesi-
schen Raum wird ergänzend zum Wehrmacht-
bericht gemeldet: Am 10. Februar bombardier-
ten schnelle deutsche Kampfflugzeuge Stadt und
Hafen Tabarka im tunesisch-algerischen Grenz-
ebiet und trafen mit guter Wirkung Material
ager und feindliche Flakstellungen am 'Stadt-
rand. Ein anderer Verband unserer schnellen
Kampfflugzeuge griff einen feindlichen Stütz-
punkt im Norden der tunesischen Front an.
Mehrere Lagerhallen wurden getroffen. Ueber
dem Ziel patrouillierende feindliche Jagdflug-

zeuge entzogen sich dem Luftkampf.

Eiſenhower hat Ober“ l in Nordafrika
hw. Stockholm, 11. Febr. Churchill gab am

Donnerstag bekannt, daß der USA General
Eiſenhower zum Oberkommandierenden der
britiſch-nord amerikaniſchen Streitkräfte in
Nordafrika ernannt wurde. Auch die brikt
ſche Armee ſoll dem Oberbefehl Eiſenhowers
unterſtellt werden. Jhr bisheriger Befehls
haber, General Alexander, wird der ſtellver
kretende Oberkommandierende unter Eiſen
hower. Das Kommando über die britiſche
8. Armee wurde General Sir Henry Mait
land Wilſon, dem derzeitigen Oberkomman-
dierenden in Jran und im Jrak. übertragen.

Mit dem Oberkommando über die britiſch
nord amerikaniſche Luftwaffe im Mittelmeer
gebiet und der Kontrolle über die geſamten
Luftſtreitkräfte im mittleren Oſten wurde
Vizeluftmarſchall Tedder betraut. Auch er
unkterſteht Eiſenhower. Die „freien“ franzö
ſiſchen Truppen in Tuneſien wurden mit Zu
ſtimmung Girauds dem Befehl des Generals
Anderſon unterſtellt.

Jm Anſchluß an die Oberbefehls-Ueber-
tragung wurde Eiſenhower von Rooſevelt
vom Generalleutnant zum General befördert.

Militärkonferenz in Tſchungking
hw. Stockholm, 11. Febr. In den letzten

Tagen haben britiſch-nordamerikaniſch-chine
ſiſche Generalſtabsbeſprechungen in Tſchung
king und Indien ſtattgefunden. Der britiſche
Feld marſchall Sir John Dill und der Ober
befehlshaber der nord amerikaniſchen Luft
ſtreitkräfte General Arnold waren von Caſa
blanca aus nach Indien und China gereiſt,
um General Wawell und Marſchall Tſchiang
kaiſchek über die Ergebniſſe der Caſablanea
konferenz zu unterrichten. In dem Kommu-
niqué, das über die Beratungen ausgegeben
wurde, heißt es u. a., daß über die künftigen
Operationen Beratungen zwiſchen General
un und General MacüArthur ſtattfinden
ollen.

Türkiſcher Botſchafter beim Kreml in Ankara
TT. Genf, 11. Febr. Der „Exchange“Kor

reſpondent in Ankara meldet, daß der tür
kiſche Botſchafter beim Kreml in Ankara ein
getroffen iſt, um bedeutende Verhandlungen
aufzunehmen. Erwartet werden weiter in
der türkiſchen Hauptſtadt die türkiſchen diplo
matiſchen Vertreter in Bulgarien, Rumänien
und Jran.

Briten beſchießen ſpaniſches UBoot
d. Madrid, 11. Febr. Das in Cartagena

ſtationierte ſpaniſche U-Boot „General Mola“
wurde etwa 50 Seemeilen ſüdlich Kap Palos
von einem engliſchen U-Boot beſchoſſen und
erlitt Steuerhavarie, ſo daß es von dem
ſpaniſchen Kanonenboot „Dato“ nach Carta-
geng eingeſchleppt werden mußte. Das
ſpaniſche UBoot war ausgelaufen, um die
Beſatzung eines ins Meer geſtürzten deut
ſchen Flugzeuges zu bergen. Bei dem U-Boot
„General Mola“ handelt es ſich um ein
früheres italieniſches UBoot, das von
Spanien während des Bürgerkrieges er
worben und in den Dienſt der ſpaniſchen
Kriegsmarine geſtellt wurde.
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Churchill vor dem Unterhaus über die U Boot Gefahren
Ueberraſchende Workkargheit gegenüber Moskau Merkwürdige Bekeuerungen über die Türkei

hw. Stockholm, 11. Febr. Als Win
ſton Churchill am Donnerstag vor das Unter
haus trat, hatte er wohl das Gefühl, daß jedes
weitere Warten mit einem Bericht über die
allgemeine Kriegslage nur zur Vermehrung
der inneren und äußeren Zweifel der briti
ſchen Oeffentlichkeit an dem Ergebnis der
Caſablancakonferenz führen würde, insbeſon
dere zu einer Verſchärſfung der ſowjetiſchen
Skepſis und Sonderrolle. Daß die Bolſche
wiſten ihren eigenen Krieg gegen Europa
führen, iſt ja inzwiſchen der ganzen Welt be
kannt geworden. Aber auch in bezug auf die
Stagnation in Nordafrika und die Kriſe im
UBootkrieg ſucht Churchill die Unruhe in der
angelſächſiſchen Oeffentlichkeit zu beſchwich
tigen. Ob ihm das durch ſeine Rede gelungen
ſein mag, muß man bezweifeln, aber auf jeden
Fall hat er einen neuen Ueberbrückungsdreh
und Entſchuldigungsbluff produziert.

Politiſch am intereſſanteſten war Churchills
Zurückhaltung in bezug auf die Sowjets und
auch auf ſeinen Beſuch in der Türkei. Soviel
Beſcheidenheit, wie er hinſichtlich der Beſpre
chungen von Adang an den Tag legte, läßt
entweder auf ganz heimtückiſche Pläne oder
aber auf Nichterreichung ſeiner dort verfolg-
ten Abſichten ſchließen. Er beteuerte, es habe
nicht in ſeiner Politik gelegen, die Türkei
in den Krieg zu bringen. Er habe ſie ledig
lich bitten wollen, ihre Armee in die höchſte
Wirkſamkeit zu verſetzen. Wenn er in bezug
auf die militäriſche Geſamtlage im Nahen
Oſten meinte, man ſolle trotz des nach ſeiner
Anſicht erzielten „Umſchwunges“ nicht zu früh
jubilieren, ſo hat er dabei vielleicht Vorgänge

im Jrak und in Jran im Auge, die nicht bloß
vom Standpunkt der engliſch amerikaniſchen
Konkurrenz, ſondern auch von dem der engli-
ſchen Kriegsausweitungsabſicht nicht ganz nach
Wunſch zu ſein ſcheinen. Urſprünglich wollte
Churchill nicht nur nach der Türkei, ſondern
auch nach Moskau und Liſſabon. Aus der
letzten Abſicht iſt gar nichts geworden und ent
gegen geheimnisvollen Kombinationen eines
Teiles der engliſchen Oeffentlichkeit hatte er
hierzu auch keinerlei Senſationen oder Ent
hüllungen zu bieten.

Was aber mit ſeinem urſprünglich geplanu
ten Flug nach Moskau paſſiert iſt, darüber
ſchwieg Churchill natürlich erſt recht in allen
Tonarten. Ueber die Nichtanweſenheit Sta
lins in Caſablanca ſagte er aus, daß Stalin
ſeinen Poſten „nicht einen Tag verlaſſen
konnte“. Ueberhaupt waren ſeine Aeußerun
gen gegenüber der Sowfetunivn, verglichen
mit ſeiner ſonſtigen Geſprächigkeit, äußerſt
knapp. Wohl zollte er den fälligen Tribut,
den plutokratiſche Stagtsmänner heute regel
mäßig der Sowjet- Armee opfern müſſen,
wenn ſie nicht bei der Arbeiterſchaft ihrer
Flugzeugwerke übel angeſehen werden
wollen. Wohl konſtatiert er die traditionelle
Entſchloſſenheit, den Sowjets bis zum Aeußer
ſten zu helfen. Jm übrigen aber äußerte
er ſich zu der in Moskau alleinintereſſieren
den Frage, wie und wann die Verbündeten
nun das ihre dazu beizutragen beabſichtigen
zu den ungeheuren, nicht mehr unbegrenzt
wiederholbaren Blutopfern der Sowjets,

(Fortſetzung auf Seite 2)

„Dentkſchlands Exiſtenz bedingt allein den Krieg
Offenherzige Aufforderung zum Kollektivmord im engliſchen Unterhaus

osch. Bern, 11. Febr. Jn England gibt
man ſich immer größere Mühe, den bolſche
wiſtiſchen Abſichten gegen Europa möglichſt
nahezukommen. Nachdem ſoeben die von
abgründigem Haß diktierten Pläne gegen
deutſche Kinder aufgetaucht ſind, haben eng
liſche parlamentariſche Kreiſe noch viel gründ
lichere Methoden in Bereitſchaft, die denen
der Bolſchewiſten kaum noch nachſtehen.

Der Unabhängige Unterhausabgeordnete
Cunningham Reed richtete im Unterhaus
folgende Anfrage an die Regierung: „Hat
nicht Deutſchland durch ſeine ſchändliche Ver
gangenheit das Recht verwirkt, eine Nation
zu ſein, und hat die Regierung, wenn das der
Fall iſt, nicht politiſche Erwägungen, die dar
auf abzielen: wenn es kein Deutſchland mehr
gibt, gibt es auch keinen Krieg mehr?“ Die
Frage war natürlich rein theoretiſch ge
meint. Churchill, der viel zu geriſſen iſt, um
ſich auf ſolche offenen Drohungen feſtzulegen,
erwiderte ausweichend, es handele ſich um
eine zu weit greifende Frage, als daß er ſich
darauf einlaſſen könne.

Der Auslandsspiegel:

Die Geſinnung, die einer ſolchen An
regung zugrunde liegt denn es handelt ſich
natürlich um eine Aufforderung zum Kollek-
tivmord, die der ehrenwerte Abgeordnete an
die Regierung Seiner Majeſtät richtete
braucht nicht weiter gekennzeichnet zu werden.
Das deutſche Volk weiß, weshalb es dieſen
Krieg gegen England führt, weil infolge der
„demokratiſchen“ Verfaſſungsform die Ge
ſchicke des engliſchen Volkes von einer Kaſte
von Plutokraten und Kriegspolitikern ge
führt werden, die ſtatt auf die angebotene
Verſtändigung auf die Vernichtung Deutſch
lands abzielt. Mr. Cunningham Reed hat
höchſtens etwas aus der Schule geplaudert,
deshalb die Nichtbeantwortung ſeiner Frage
durch Churchill, deſſen Politik doch kein
anderes Ziel zugrunde liegt, als Deutſchland
als Nation auszulöſchen, genau wie die
Bolſchewiſten das wollen. In dieſer Hinſicht
beſteht zwiſchen Churchill und Stalin kein
Unterſchied, und der Mr. Lippmann hat. als
er die Auslieferung ganz Europas an die
Bolſchewiſten empfahl, den amerikaniſchen
Anteil zu dieſem edlen Bund beigeſteuert.

Porkugal Land zwiſchen den Fronken

Unſer Vertreter in Liſſabon: Wirklichkeiten des Krieges ſtatt Scheinwelt

ws. Liſſabon, 11. Febr. Der Landfremde
wird Portugal ein Paradies des Friedens
nennen. Er wird die Dinge einer äußeren
Fülle als Maßſtab nehmen, um zu dem
Schluß zu kommen, dieſes Portugal ſei noch
ein Paradies, eine Oaſe normaler Friedens
verhältniſſe in einer vom Krieg gezeichneten
Welt. Und damit käme er in gewiſſer Hinſicht
zu einem Trugſchluß, denn der Krieg hat vor
den Grenzen Portugals nicht haltgemacht.
Die Reichtümer und Produktionsüberſchüſſe
der portugieſiſchen Kolonien, die ohne beſon
dere Anſtrengungen die Verſorgung des Mut
terlandes wohl gewährleiſten könnten. ſind
unerreichbar. Die Schwierigkeiten des briti
ſchen Navycerts und der Mangel an Tonnage
haben die Einfuhr aus den Kolonien ſtark ab
ſinken laſſen. Mit dem Abſinken der Einfuhr
aber ſtiegen die Preiſe. Die Regierung hat
gebremſt, ſie hat Hunderte und Tauſende von
Preiswucherern vor die Militärgerichte ge
ſtellt, die Preiſe ſind trotzdem geſtiegen.

Portugal, deſſen Kolonien eine blühende
Zuckerausfuhr beſaßen, weiß heute nicht, wie
es den Zuckerbedarf ſeiner Bevölkerung
decken ſoll. Nach Oel ſtehen die Frauen
Schlange, Butter iſt nur mit „Beziehungen“
zu erhalten, Reis wird lediglich in ſehr be
ſchränkten Mengen ausgegeben und Klipp-
fiſch, der berühmte portugieſiſche Bacelhan,
iſt unerſchwinglich teuer geworden. Alles das
ſind aber Hauptnahrungsmittel für die große

Maſſe Portugals, für den Bauern, den Arbei
ter, den kleinen Angeſtellten, deren Monats
einkommen nach deutſchem Geld umgerechnet
oft nur etwa 50 Mark beträgt, obgleich die
Preiſe mehr oder weniger deutſchen Preiſen
gleichen, für eine Reihe von Artikeln ſogar
höher liegen.
Die britiſche Propaganda und mehr noch

die amerikaniſche verſuchen dieſe unvermeid
lichen und harten Auswirkungen des Krieges
für ihre Zwecke auszunutzen. Die amerika
niſche Propaganda benutzt neben ihrer direk
ten Einwirkung ſehr ausgiebig den Weg über
Braſilien und ſchickt mit beſonderem Eifer
eine ganz offene umſtürzleriſche Ueber
ſetzungsliteratur, die in Rio de Janeiro oder
Sao Paulo veröffentlicht wird, nach Portu
gal vor.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die wirtſchaft

lichen Notſtände, die Verknappungen, Preis
erhöhungen und der Ausfall wichtiger Lebens
mittel das Leben jedes Portugieſen, der nicht
über unbegrenzte Mittel verfügt, hart und
bitter beeinfluſſen und den Nährboden für
eine geſchickte Agitation bilden. Trotzdem hat
das portugieſiſche Volk unter dieſen ſchwie
rigen Umſtänden einen geſunden Menſchen
verſtand und einen guten Wirklichkeitsſinn
bewieſen. Der weitaus größte Teil der Por-
tugieſen hat die Vorteile der Neutralitäts-
politik Oliveira Salazars verſtanden und
möchte ſie nicht gefährdet ſehen.

„Auhßenforts“ im Mittelmeer
Von unserem ständigen Vertreter

Dr. v. L. Rom, 11. Febr.
Während der ersten Wavell- Offensive in

Libyen und den beiden griechischen Offensiven
gegen Tepoloni (Albanien), also zu einem Zeit-
punkt, als die feindliche Führung meinte, daß die
italienischen Kräfte wie nie zuvor in Afrika und
Albanien gebunden seien, erschien am 25, Februar
1941 ein britischer Flottenverband vor der kleinen
Insel Castelrosso im Ostmittelmeer, brachte ein
Landungskorps an Land und bemächtigte sich
nach Niedermachung der italienischen Besatzung
der Insel. Das taktische Ziel dieser Unter-
nehmung schien nicht recht klar. Der Besitz
der 9 qkm großen von noch nicht 3000 Menschen
bewohnten Insel in nächster Nähe des türkischen
Festlandes Konnte die britische Führung nur
dann locken, wenn sie damit eine Offensive

Die Front fordert deine Bewaährung

großen Stils gegen die italienischen Besitzungen
in der Aegäis überhaupt, den sogenannten Dode-
Kkanes, einzuleiten beabsichtigte, dessen stra-
tegische Lage damals infolge der starken Bin-
dung Italiens auf anderen Fronten und der Ein-
schnürung der italienischen Aegäis- Inseln durch
die in griechischer, also feindlicher Hand befind-
lichen Cykladen zu Besorgnis Anlaß geben
Konnte. Daß dieser Gedanke nicht hinter der
britischen Aktion gegen Castelrosso stand, wurde
drei Tage später offensichtlich, als am 28. Fe-
bruar mittels Schnellbooten ein italienisches
Landungskorps die Insel angriff die britische Be-
satzung gefangennahm und die italienische Flagge
erneut auf Castelrosso hißte,

Trotz der Unzulänglichkeit seiner Mittel
stellte jedoch dieser britische Versuch für die
Achse ein für allemal klar, daß theoretisch
immer eine feindliche Drohung in diesen Rand-
gewässern des Ostmittelmeeres gegen die vorge-
schobenen Achsenstellungen im Dodekanes und
darüber hinaus gegen die Südostflanke Europas
besteht. Diese im Februar 1941 infolge des
britisch-griechischen Zusammengehens akute Ge-
fahr wurde durch die Njederringung Griechen-
lands, die Besetzung der griechischen Inselwelt
und endlich die Eroberung Kretas vom 20. Mai
bis 3. Juni beseitigt. Dem durch die strategische
Lage Cyperns und des ägyptisch-syrischen
Küstenbereichs als möglichem britischen Auf-
marschraum gegebenen Fortbestehen einer weite-
ren latenten Gefahr mußte auf anderem Wege
begegnet werden, und zwar durch den Ausbau
der Achsenstellungen sowohl im Dodekanes wie
auf Kreta und den Cykladen In diesem Sperr-
gürtel vor Europas Südostflanke nimmt mit Kreta
der Dodekanes einen hervorragenden Platz ein.
Der noch aus der Türkenzeit dieser Insel stam-
mende Name „Dodekanes“ ist ungenau, Inge-
samt gehören nicht zwölf, sondern 14 Hauptinseln
zu den „italienischen Inseln in der Aegäis“, wie
sie nach amtlicher italienischer Festlegung seit
1930 heißen. Im Raum zwischen Samos- Naxos-
Kreta türkisches Festland gelegen, umfassen
sie die südlichen Sporaden, wobei den 14 Haupt-
inseln mindestens 50 bewohnte kleinere Inseln
zuzurechnen sind.

Aus der Gunst der strategischen Lage des
Dodekanes als natürlicher Sperriegel zwischen
den Meerengen und dem Suezkanal zog das
faschistische Rom die Konsequenz im Ausbau der
Inseln zu Luft- und U-Boot-Stützpunkten, deren
Reichweite sich ebenso in das Aegäische Meer
wie in das Ostmittelmeer erstreckt. Mit diesen
Kontrollfunktionen wurde der Dodekanes für
England ein Stachel im britischen Seebereich
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zwischen Malta und Cypern, dessen strategische
öglichkeiten dadurch vermindert wurden, daß

auf Rhodos die italienische Flagge weht, So
richtete sich während dieses Krieges, solange
sich England auf dem Balkan noch Festland-
degen in Gestalt Griechenlands und Jugoslawiens
feilboten, wiederholt starke britische Angriffe
gegen Rhodos und Stampalia (auch Astropalia
genannt), ohne daß es der britischen Führung
in Kairo gelungen wäre, diese Vorpostenstellun-
gen der Achse im Südosten zu erschüttern, Viel-
mehr konnten zum Abschluß des Feldzuges
gegen Griechenland die Offensivmöglichkeiten zum Erwerb von Luft und Marineſtützpunkten
des Dodekanes zur endgültigen Besetzung der im Südpagztfik ausarbeiten ſoll. Die Haupt
gäischen Inselwelt und Ostkretas praktisch er- ſache ſei, ſo erklärte der Vorſitzende des
probt werden Marineausſchuſſes, eine ganze Kette vonIn der seit diesem Datum verstrichenen Zeit- Stützpunkten anzulegen. Auch der Ausſchuß
spanne war England bemüht, seine Position auf für Auswärtige Angelegenheiten in Waſhing-
Cypern zu verstärken und im dahinterliegenden ton hat ſich mit dem Vorhaben befaßt und iſt
Küstenraum womöglich eine Kräftekonzentration zu dem Schluß gekommen, daß es nicht rat
yorzunehmen. Der Zweck dieser Anstrengung ſam ſei, jetzt ſchon die Frage des dauernden
liegt in der Linie des Versuches von Castelrosso, Erwerbes zu klären. Die Rechtsform des
und zwar eine Drohung gegen die Aegäis und Erwerbs ſei zunächſt nebenſächlich. Man
damit gegen die Südostflanke Europas zu organi- fürchtet wahrſcheinlich, daß London diplo
sieren oder auch nur Vorzutäuschen, um auf matiſche Schwierigkeiten machen wird, wenn
seiten der Achsenkräfte zur Verteidigung dieser die USA erkennen laſſen, daß ſie nicht wieder

Vorgeschobenen Stellungen Kräfte zu binden und von Stützpunkten heruntergehen, die ſie „im
dadurch ihren Einsatz an anderer Stelle zu ver- Intereſſe der Verteidigung des Empire“ not
hindern, Diese Tendenz verrieten die Aeuße- gedrungen eingeräumt erhtelten.
rungen Churchills anläßlich seines jüngsten Be- Die Abſicht Rovſevelts, im Südpazifik eine
suches auf Cypern am 2. Februar die dann der große Kolonialmacht aufzurichten, iſt aber

Ws. Liſſabon, 11. Febr. Die flehentlichen
Bitten Auſtraliens um verſtärkte Hilfe
pflegen die USA jedesmal mit neuen Forde-
rungen zu beantworten. Auch diesmal ant
worteten ſie auf die Hilferufe Curtins mit
der Einſetzung eines Ausſchuſſes im amerika
niſchen Repräſentantenhaus, der die Methoden

Das Hausherrenrecht der A5A über Auſtralien
Parlamentsausſchuß über territoriale Beſitzergreifung im Südpazifik

Niemals

ſelbſtverſtändlich, erklärt der Vorſitzende des
Marineausſchuſſes, müßten einen Teil ihrer
territorialen Beſitzungen im Pazifik her
geben, auch die Franzoſen. Wir nehmen an,
daß ſowohl die Reſte der holländiſchen
Emigrantenregierung, die irgendwo in der
Welt Aſylrechte beanſprucht, als auch das
„Oberkommando“ Giraud nur mit Un
behagen von den unverhüllten Beſitz
anſprüchen ihres mächtigen Beſchützers
Kenntnis nehmen werden.

Nach dieſen amerikaniſchen Eröffnungen
wird auch der auſtraliſche Premierminiſter
Curtin darüber im Bilde ſein, was ſein Land
von Rooſevelts Stützpunktpolitik zu erwarten
hat. Schon jetzt nehmen die USA weitgehend
das Hausherrenrecht in Auſtralien und Neu
ſeeland in Anſpruch. Sie verfügen teils auf
Grund von Verträgen und teils auf Grund
ihrer höheren Gewalt über alle für mili
täriſche Operationen wichtigen Plätze Auſtra
liens, H Eiſenbahnen, Kaſernen,wie Häfen,
Verteidigungslinien uſw. Sie haben ſich wie
für die Ewigkeit feſtgeſetzt und werden un
geachtet der ſpäteren Regelung des dauernden
Erwerbes“ nicht wieder das Feld räumenbritische General Davis Gilbert im „News Chro-

nicle“ zwei Tage später genauer in dem Thema
Cypern als Operationsbasis gegen die Aegäis“Iahte. Die Erfahrung von Castelrosso ist für

derartige britische Pläne nicht ohne weiteres
ermutigend. Auch auf seiten der Achse sind in
bezug auf die Sicherung der Südostflanke die
beiden Jahre nicht untätig verstrichen, Vor allem
ist der strategische Nachteil der isolierten Lage
des Dodekanes aufgehoben, der während des
italienisch-griechischen Feldzuges die Versorgung
von Rhodos und der übrigen Stützpunkte ge-
fährdete, solange Kreta im britisch-griechischen
Besitz war

Abwehrerfolge im Süden der Oſtfront
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

a Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Bei Fortdauer der ſchweren Kämpfe im Süd
abſchnitt der Oſtfront wurden geſtern an verſchie
denen Stellen bedeutende Abwehrerfolge erzielt, die
den Sowjets hohe Verluſte an Menſchen und Mate

unverkennbar.
Vorſitzende
herzig vernehmen,
Flottenſtationen und Flugplätzen im pagzi
fiſchen Raum errichten.
Stützpunkten richte ſich, ſo wird bieder hinzu
gefügt, ausſchließlich gegen Japan, um es
dauernd zu beobachten und zu unterdrücken.

man ſich aber allzuſehr auf dieſe Erklärungen
verlaſſen, denn wie oft hat ſich ſchon der ganze
außenpolitiſche Haß, deſſen die USA fähig
ſind, gegen das engliſche Weltreich gerichtet.
Auch zeigen die näheren Anſprüche der USA,
wie wenig Rovſevelt zu verbergen ſucht, daß
er aus reinem Jmperialismus handelt und
über die Rechte der Vereinigten Nativnen“
hinwegzugehen bereit iſt.

Man müſſe, ſo ließ ſich der
des Marineausſchuſſes offen

eine ganze Kette von
Dank der Gewiſſenloſigkeit

Dieſes Netz von

Weder in London noch in Auſtralien wird Spekulationen zu ſpät, denn
herrſcht die Parole: „Sehe jeder,

erlaubt,

Die Holländer legaliſieren.

Churchill vor dem Unkerhaus über die UBooke

Churchills
gegenüber dem ihm anvertrauten britiſchen
Erbe haben es die USA ſo leicht wie nie zu
vor ein Machtſtaat gehabt, ſich in ein fremdes
Weltreich einzuniſten, und die ſpätere Ge
ſchichtsſchreibung wird nie ganz verſtehen,
warum die Engländer derart das Empire
verſpielen ließen. Aber jetzt iſt es für alle

im Empire
wo erbleibe“. Dieſe Stimmung haben die USA zu

allererſt in Auſtralien genutzt und eine Zu
ſammenarbeit entwickelt, die ihnen heute ſchon

ihre Stützpunktpläne offen aufzu
decken. Die Kongreßmaſchinerie iſt in Bewe
gung geſetzt, ſie wird den Raub aller irgend
wie erreichbaren ſüdpazifiſchen Territorien

rial koſteten.
Jm Weſtkaukaſus Kämpfe

deutung.
Noworvſſijſk waren Gegenangriffe erfolgreich.

Jm Gebiet des oberen Donez wurden alle feind
Der Ring umeine eingeſchloſſene ſowjetiſche Kräftegruppe wurde

lichen Angriffe blutig abgewieſen.

weiter verengt.
Auch am vergangenen Tage verſuchten die Sow

jets, weſtlich des Oſkolabſchniktes durch maſſiert vor
getragene Angriffe die deutſchen Kräfte in einigen
Verteidigungsräumen zu feſſeln und dadurch an der

Trotzdem ge
lang es durch Gegenangriffe örtlicher Reſerven, vor
geprellte feindliche Kolonnen zu ſchlagen ünd zu ver

40 Feindpanzer wurden hier abgeſchoſſen.
Die Luftkwaffe führte mit ſtarken Kampf und Sturz
kampfgeſchwadern wiederholt wuchtige Angriffe gegen

Truppen

beweglichen Kampfführung zu hindern.

nichten.

die Spitzen feindlicher Marſchkolonnen,
und Fahrzeuganſtauungen.

Jm Nordteil der Oſtfront verlegte der Feind ſeine
Angriffe vom Abſchnitt ſüdlich des Ladogaſees, wo er
keinerlei Fortſchritte mehr erzielen konnte, auf andere

Sie blieben trotz ſtarker Panzer
Um eine
Bei Tagund Nacht bombardierten Kampffliegerkräfte in dieſem

Nachſchub

Frontabſchnitte.
und Schlachtfliegerunterſtützung erfolglos
örtliche Einbruchsſtelle wird noch gekämpft.

Abſchnitt Panzerbereitſtellungen
verbindungen des Feindes.

und

Jn der Zeit vom 1. bis 10. Februar wurden an
der Oſtfront 351 Sowjetpanzer durch Verbände des
Heeres zerſtört, erbeutet oder bewegungsunfähig ge
ſchoſſen.

ruhig.
Bei Tagesvorſtößen feindlicher Fliegerkräfte gegen

die Küſte der beſetzten Weſtgebiete wurden ſieben
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Deutſche Kampfflugzeuge griffen auch am geſtrigen
Tage mehrere Orte Südenglands erfolgreich an.

von örtlicher Be
Gegen neu gelandeten Feind ſüdweſtlich

An der norvdafrikaniſchen Front gverlief der Tag
i

Fortſetzung von Seite 1
kaum.

und in weiteſtem Maße“.

des eigenen Beſitzes ſchonen.
Churchill hat es natürlich ſo erſcheinen

als ob die Plutokratien offenſive
Aktionspläne bereit hätten; aber die Haupt
ſache beſtand für ihn in der Abſicht, den Feind

Man kann hinzufügen: und
die bolſchewiſtiſchen Freunde ebenfalls. Da
her die gewollte Unklarheit in bezug auf die

Jnvaſion
Auf jeden Fall nannte Churchill

eine gewichtige Entſchuldigung für Zaudern
und etwaige weitere Paſſivität: den U-Boot-
krieg, und dieſes Argument iſt natürlich ſtich

lIaſſen,

irrezuführen.

Kernfrage: engliſch- amerikaniſche
oder nicht.

haltig.
Erſtaunlicherweiſe nahm das U-Bvoot

kriegsthema, das er ſonſt nach Möglichkeit
leicht gbzufertigen liebt, diesmal den Löwen-
anteil ſeiner Berichterſtattung ein. Chürchill
räumte ſogar ein, daß vbwohl das Kom
munique von Caſablanca bekanntlich gar

Roman von Arnold Krieger

DAS UBTEI
8. Fortſetzung

Es habe baldenach ihrer Ankunft begonnen,
ſagte Sabine. Erna habe Wohnung für ſich
und die Kinder ſuchen wollen

„Ganz recht“, fiel Andreas ein, „ich hatte
ſie darum gebeten Sie ſollte die Zeit nutzen.“

„Sie hat oft darüber geklagt“, ergänzte
Sabine, „daß du unten in Süddeutſchland
wärſt, um zu arbeiten, während ſie den
Strand genießen ſollte.“

„Nun, hat ſie das etwa nicht verdient nach
dieſen aufregenden Jahren

„Schon, Andreas, beruhige dich doch nur.“
„Jch bin abſolut ruhig, Sabine“, wies er

ſte zurecht, „das Mißverſtändnis muß ſich bald
aufklären.“

„Selbſtverſtändlich, Andreas. Vielleicht tut
ſte es auch ihrer Geſundheit wegen, daß ſie
immer hinüberfährt.“

Er nickte ſchwerfällig. „In ihren Briefen
war irgend etwas Krankhaftes. Sie wollte
es mir verbergen, Sie wollte allein damit
fertig werden. Das gibt es, Sabine.“ Er ſah
ſie zwingend an, und ſie nickte allzu willfährig.

„Hier in Wollin fehlt ja leider noch ein
Warmbad“, ſagte er. Sabine nickte. Ernas
zarte Geſundheit brauche vielleicht eine regel
rechte Kur. Sie habe ſich nur niemand an
vertrauen wollen. Ja, ſo war es, natürlich
war es ſo. Andreas ſtimmte ein. Das ſal-
zige Seewaſſer, wenn es richtig heiß ange
wendt werde, ſolle Wunder wirken. Sabine
wollte etwas Derartiges einmal gehört haben.

„Darum war ſie ſo ſchweigſam, Anöreas.
Und jetzt will ſie dich vielleicht überraſchen.
Sie hatte ſich auf deine Rückkehr ſo gefreut.
Noch geſtern hat ſie geſagt, und es war, als
ſagte ſie das nur zu ſich ſelber: Wenn An

dreas nicht bald kommt, ſo halt' ich's einfach
nicht aus'.“

„So, das hat ſie geſagt?“ Er tat einen
nachdenklichen Zug aus ſeiner mächtigen Zi
garre.

Die Kinder wünſchten ſich, von Tante Sa
bine wieder einmal „dvtegrafiert“ zu werden,
wie es Hildchen nannte. Tante Sabines
Fähigkeiten auf dieſem Gebiet hatten die
Kinder über die Abweſenheit der Mutter hin
weggetröſtet. Auch heute ſtarrten beide im Ge
fühl willkommener Verzauberung auf den ein
äugigen Apparat. Sie lehnten es ab, unbe
fangen zu ſein. So machte es viel mehr Spaß.
Manthey erinnerte ſich flüchtig daran, wie es
in ſeiner Kindheit war. Da hieß es immer:
„Gleich wird eine ſchwarze Henne aus dem
Tuch herausſpringen.“

Sabine zeigte ihm Aufnahmen. Sie be
ſahen ſie ſich in der Laube. Die Kinder eifer
ten um ihn herum, riſſen die Bildchen faſt
entzwei und wollten ſchönbefunden und be
lohnt werden.
Danach ſpielten ſie Kaufladen, und Hild
chen fragte ihre Tante des öfteren: „Gnä'ge
Frau, na, was willſte?“ Einmal aber meinte
ſie unvermittelt: „Wann kommt denn nun das
Mamale?“

Manthey ging in den Garten hinunter,
betrachtete tieſſinnig die Büſche und Blumen,
grüßte über die Hecke hin nach rechts zu dem
Rentier Gieſe und nach links zu Lörkes. Lörke
war Studienrat. Es gab in dem Maſchenzaun
einen Durchſchlupf, und die Kinder hüben und
drüben machten reichlich Gebrauch davon.
Gieſe war ein Mann, der großes Vergnügen
an allen erdenklichen Prozeſſen fand und ſtets
deren zwei oder drei auf dem Halſe hatte. Als
Nachbar jedoch war er angenehm.

Die Männer ſprachen von Gartenangele
genheiten. Beide Nachbarn freuten ſich auf- l
richtig über Mantheys Heimkehr Er bemerkte
keinen Arg in ihren Blicken. Der Rentier war
damit beſchäftigt, abgeblühte Stauden aus der
Erde zu nehmen. Der Studienrat hingegen,
ein ſchlanker, kleiner Herr für Geſchichte, La

„Alles in menſchlicher Macht befind
liche“ ſo gelobte er werde geſchehen, um
auch die engliſch- amerikaniſchen Kräfte zur
Aktion zu bringen, mit „äußerſter Energie

Er und Rooſevelt
ſeien hierum ganz beſonders bemüht geweſen,
aber man weiß ja, welche Zweifel im pluto
kratiſchen Lager an dieſen Abſichten nagen:
die einen mahnen, man ſolle die Sowjets nicht
allein ſtiegen laſſen, aber die anderen meinen,
man ſolle ihnen ruhig ganz Europa zum
Fraße vorwerfen und die dritten, man ſolle
vor allem die eigenen Kräfte zur Wahrung

nichts über die UBoot Gefahr enthält die
Ausſprache über die Mittel zu ihrer Be
kämpfung dort an erſter Stelle geſtanden
hätten. Er gab zu, die engliſch- amerikaniſchen
Schiffsverluſte ſeien ſehr ſchwer. Er räumte
ein, daß ſie die Verbündeten behinderten und

ihre Aktionen verzögerten. Er bereitete dar
auf vor, daß hierdurch der Krieg verlängert
werde. Trotzdem wagte er zu behaupten, der

Frachtſchiffbeſtand der Alliierten
habe ſich in den letzten ſechs Monaten um
1 Mill. BRT erhöht eine jener Behaup
tungen, die wegen ihrer Verbindung mit einer
Ziffer verblüffen ſoll und trotzdem doch nur
in Anbetracht der behaupteten Rekordleiſtungen
im Schiffbau die Beſtätigung ſchwerſter Ver

geſamte

ſenkungen enthält.
Den Reſt ſeiner Rede bildeten Betrachtun

gen und Beleuchtungen zu und nach Caſa
blanca, aber ſie verblaßten neben der Spar

Redekunſt in bezug

j neben ſeiner plötzlich allzu großen Beredtſamkeit gegen die U
Bvote. Für die, die ſeine Methoden kennen,

der Welt reden zu
muß ſeine allzu geſprächige Freude

t MillionBRS. Ueberſchuß im UBoot- Krieg äußerſt

ſamkeit der Churchillſchen
auf den Sowjetkrieg und

wirkliche Gefahren aus
wollen,
über. den angeblich erzielten 174

verdächtig erſcheinen.

Die britiſche
UBoot
Bei dem
fällig gemeldeten UBoot

geſtellt wurde.

kein und Deutſch, ſäte Stiefmütterchen und
Tauſendſchönchen, und zwiſchen den beiden ſo

Tätigkeiten ſpazierte Andreas
mit einem Geleite unklarer, auf

verſchiedenen
Manthey
dringlicher Gedanken.

Im Hauſe bemühte er ſich, ein paar ge
ſchäftliche Schreiben durchzuſehen, die heute
gekommen ſein mußten. Es war ein lohnen

und zu anderer Stundeder Auftrag dabei,
hätte er ſich über die vorgeſehene reichliche
Verwendung von Naturſtein herzlich gefreut.

Da waren ſchon wieder die Kinder bei ihm.
Sie ſuchten ſeine Nähe. Sabine tauchte im
Rahmen der Tür auf.

„„Papa muß aweit'n“, ſagte Hilla, um ihren
Einwand vorwegzunehmen,
„„Manthey lächelte gerührt. Heinz ſchwang

ſich auf ſeine Knie. Manthey ließ ihn turnen.
Hilla kletterte ihm nach und ſchlang jetzt, mit
dem einen Fuß auf der Achſel des Bruders
Dur ihre Aermchen um den väterlichen

als.
Manthey war ſonſt nicht allzu zärtlich ver

anlagt. Doch heute widerſtand er nicht der
Regung.

Die Kinder wurden zu Bett gebracht. Es
gab ein endloſes Gutenachtſagen durch offen
ſtehende Türen. Manthey atmete erleichtert
auf, als ſie endlich eingeſchlafen waren.

Noch war eine knappe Stunde zu verbrin
gen bis zur Ankunft des Zuges von Oſtſwine
Misdroy.

Sabine hatte ſich zurückgezogen. Sie war
mit Grete in der Küche, um ein gutes Abend-
eſſen vorzubereiten. Manthey ſaß auf einem
der verſchoſſenen grünlichen Seſſel, die noch
von Alma Wilk, der Mutter Ernas, ſtammten.

Er hatte Alma Wilk im Kriege kennen
gelernt, als er kurze Zeit mit einem Batail-
on Pioniere in Hannover lag. Sie war die

Witwe eines vermögenden Steinbruchs
beſitzers geweſen. Nur um dieſen namhaften
Steinbruch im ſüdweſtlichen Zipfel Hannvo
vers kennenzulernen, war er eines Sonntag-
morgens hinübergefahren.

Admiralität gab bekannt, daß das
„P 48“ als verloren angeſehen werden müſſe.

von der britiſchen Admiralität als über
„P. 48“ handelt es ſich um

ein Boot mittlerer Größe, das erſt 1941 in Dienſt

Zeichnung: Hövker, Halle (Jnterpreß)
Der Jude soll unsere Kinder erziehen.

ist der Wunsch unserer Feinde für die Zeit nach
dem Kriege.

Aus dem italieniſchen Wehrmachtbericht

dnb. Rom, 11. Febr. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag meldet u. g.: Die
Zahlen der Opfer unter der arabiſchen Bevölkerung
von Kairouan bei dem feindlichen Luftangriff des
9. Februar ſind auf über 200. Tote und 300 Verletzte
geſtiegen.

Engliſche Flugzeuge griffen eines unſerer U-Bovte
im Mittelmeer mit Bomben an, ohne Schaden zu ver
urſachen. Einer der Bomber ſtürzte, von der Flak
des Schiffes getroffen, ins Meer.

h

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberſt i. G. Otto Heidkämper, Chef des
Generalſtabes eines Panzer-Korps Major Friedrich
Quentin Kommandeur eines KradſchützenBakaillons,
Hauptmann Hans von Löſecke, Bataillonskomman
deur in einem mot. Grenadier-Regiment, Hauptmann
Gartenfeld, Staffelführer in einer Aufklärungs
gruppe, Kapitänleutnant Siegfried Freiherr von
Forſtner.

In feierlichem Zuge wurde am Donnerstagabend
in Berlin die ſterbliche Hülle des Ritterkreuzträgers
Generaloberſt Kurt Haaſe, der zuletzt Oberbefehls
haber eine Armee geweſen war, nach dem Zeughaus
übergeführt.

Der ſlowakiſche Innenminiſter Mach bereitet ein
Geſetz über die Schließung der Bars und aller jener
Lokale vor, die nur der Unterhaltung dienen.

Der japaniſche Reichsgründungstag wurde geſtern
zum 2603. Male in ganz Japan feierlich begangen.
An der Hauptfeier im kaiſerlichen Palaſt nahmen der
Tenno in dem traditionellen Hofgewand ſowie ſämt
liche kaiſerlichen Prinzen und Angehörige der kaiſer
lichen Familie teil.

Ein weiterer Maſſenmörder aus dem ſpaniſchen
Bürgerkrieg. dem die Ermordung von über 30
nativnalſpaniſchen Perſönlichkeiten zur Laſt
wird, wurde der Militärjuſtiz übergeben

In Paläſtina wurde der arabiſche Freiheitskämpfer
Haſſan Huſſein Farſh nach heftigem Gefecht von

gelegt

Poliziſten überwältigt. Von einem Kriegsgericht
wurde er zum Tode verurteilt.

Der Revolveranfſchlag auf den argentiniſchen
Miniſter Rothe wurde ſchnell aufgeklärt. Der Täter
iſt der 65 Jahre alte ehemalige Univerſitätsprofeſſor
Dr. Pedro Verges, der ſich für ſeine Entlaſſung
rächen wollte.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptschrift-
leiter: Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag:
Mitteldeutscher National- Verlag Gmb. Halle (Saale),
Waisenhausring 1b, Tel. 7631. Preisliste 24. Bezugs-
preis monatlich 2,30 RM. (einschließlich Botenlohn).

Sie gewannen auf den erſten Blick zuein
ander Verkrauen.

Die Krankheit Alma Wilks, eine hoff
nungsloſe Leukämie, hielt ihn zu jener Be
hutſamkeit an, die dem Gutmütig-Starken
allem Schwachen und Zarten gegenüber
eigen iſt.

Die verwickelten, nach freundſchaſtlicher
Betreuung drängenden Verhältniſſe hatten
es mit ſich gebracht, daß Manthey bereit war,
der um neun Jahre älteren Alma Wilk wie
im Vorübergehen ſeinen Namen zu geben.

Der Tod der gequälten Frau, den Man
they in der Ferne, in Frankreich, erlebte,
war nicht nur für ſie ſelber eine Erlöſung
aus den ſeltſamen Wirren. Der bedrohte
Steinbruch in Neſſelberg war nun ganz in
Mantheys Hände gegeben, und er wurde mit
den Widerſachern fertig.

Es war kein Akt bloßer Dankbarkeit, daß
Erna, dem Gebot ihrer Mutter folgend, An
dreas Manthey zum Manne nahm. J

Die Hochzeit hatte in Mantheys Heimat
ſtattgefunden. Das Gefühl von etwas Mär
chenhaftem war tagelang nicht von ihm ge
wichen. Zu un wahrſcheinlich erſchien ihm an
fangs dieſes Glück, deſſen er ſich bei allem
Selbſtbewußtſein kaum würdig dünkte. Erna
Wilk war wie ein Weſen aus feinerem Stoff
Es ſchien ihm faſt ein Unrecht, daß er ſich eine
ſolche Frau unter der Beihilfe des Standes-
beamten für Zeit und Leben aneignete. Der
alte Pribbenow aber hatte ſich offenſichtlich
gefreut, daß er das Glück zwei ſo prächtiger
und zueinander paſſender Menſchenkinder be
ſiegeln durfte, und die Traurede des Paſtors
war ein Glanzſtück geweſen, Erna ſelbſt hatte
ſie „himmliſch“ gefunden. Und auch ſpäter
wurde er oft nicht ganz das Gefühl los, daß
ſie ihm an Herkunft und Bildung über
legen ſei.

Jetzt erhob ſich Manthey, um, viel zu früh,
zum Bahnhof aufzubrechen. Es dunkelte ſchon,
und das war ihm recht, denn er mochte jetzt
von niemand angeſprochen werden.

Fortſetzung folgt

Das
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AUS DER GAIISIADT
Verdunkelung: Freitag von 18.05 Uhr bis Sonn

abend 6.52 Uhr. Mondaufgang: 11.03 Uhr, Mond-
untergang: 1.10 Uhr.

Gerichtsvollzieher bei der Luftſchutzſchätzung

Neuerdings ſtehen die Gerichtsvollzieher
der Bevölkerung als amtliche Schätzer des
Privateigentums bei eingetretenen oder be
fürchteten Luftkriegsſchäden zur Verfügung.
Welche Gebühren dürfen nun die Gerichts
vollzieher dabei berechnen Es kommen im
weſentlichen eine Zeitvergütung und eine
Wertvergütung in Betracht. Die Zeitver-
gütung beträgt 2,50 RM. je Stunde, wobei
nur die für die tatſächliche Schätzung ge
brauchte Zeit berechnet wird, nicht dagegen
die Zeit, die der Gerichtsvollzieher für ſeinen
Dienſtgang bzw. für ſeine Dienſtreiſe etwa
in ländlichen Bezirken braucht. Die Wert
vergütung beläuft ſich beim Geſamtwert bis
zu 1000 RM. auf 2 RM., über 1000 bis
j0 000 RM. auf 4 RM., über 10000 bis
100 000 RM. auf 8 RM. und über 100 000 RM.
auf 16 RM. im ganzen. Das heißt alſo, daß
der Gerichtsvollzieher bei einem Wert von
t 000 RM. 8 RM. berechnen darf, bei einem
Wert von 5000 RM. 4 RM. und bei einem
WVert, gleich, in welcher Höhe, von über
100 000 RM. niemals mehr als 16 RM.

Die Zeitvergütung wird natürlich um ſo
höher, je länger der Gerichtsvollzieher mit
der eigentlichen Schätzung zu tun hat. Es
liegt deshalb im Intereſſe der Volksgenofſſen,
on ſich aus Beſtandsverzeichniſſe aufzuſtellen
und für die Schätzung bereit zu halten.

In die Schätzungsgebühren eingeſchloſſen
iſt die Ausfertigung eines Stückes der
Schätzungsniederſchrift, die alſo ohne be
ſondere Schreibgebühren erfolgt. Wenn im
Einzelfall mehrere Exemplare erwünſcht ſind,
darf der Gerichtsvollzieher für jedes weitere
Stück der Niederſchrift, wenn es als Durch
ſchrift zugleich mit der Ur- oder Reinſchrift
angefertigt wird, bis zu 20 Pf., wenn es
beſonders angefertigt wird, bis zu 35 Pf. je
Seite berechnen. Außer dieſen Gebühren darf
er nur noch Barauslagen anſetzen, ſoweit
ſolche im Einzelfall entſtehen. Es kann ſich
dabei um Wegegeld, Zehrgeld und Ueber
nachtungsgeld handeln. Das Zehrgeld beträgt
7 RM. und darf beanſprucht werden, wenn
die Schätzung eine Abweſenheit des Schätzers
von mehr als ſechs Stunden vom Wohnort
erfordert.

Jmmatrikulation ſteht Wehrmacht
angehörigen frei

Wehrmachtangehörige, die die Berechtigung
zum Hochſchulſtudium erworben haben, kön
wen bei einer deutſchen wiſſenſchaftlichen Hoch
ſhuls jederzeit eingeſchrieben werden. Sie
ühten einen ſchriftlichen Antrag an den Rek
r der Hochſchule, an der ſie ſpäter ſtudieren
ſollen oder bereits einmal eingeſchrieben

(hren. Sie können hierbei mit der Beſchaf
üng der erforderlichen Unterlagen eine Per
von beauftragen, die ſte dem Rektor gleich
zeitig benennen.. Wehrmachtangehörige, die
dieſen Weg beſchreiten, erhalten das Recht. ſich
als Studenten zu bezeichnen, und werden an
den Hochſchulen als beurlaubt geführt. Stu
dienſemeſter werden ihnen nur dann angerech
net, wenn ſie von der Wehrmacht zum Stu
dium beurlaubt oder kommandiert werden.

85 und 80 Jahre alt. Der Rentner Paul Groh,
Liebenauer Straße 11, begeht heute ſeinen 85. Ge
burtstag. 80 Jahre alt wird ebenfalls heute Frau
Emilie Schmidt, Altersheim, Abteilung Weingärten.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
dit dem EK. II. Klaſſe wurde ausgezeichnet

W Vefreiter Udo Seifert, Nachtigalleninſel 1 (RAD
Cau XIV).

Stadkwacht entſteht auch in Halle
Waffenfähige Männer ſorgen mit der Polizei für Sicherheit und Ordnung

Um die Sicherheit und Ordnung des Groß
deutſchen Reiches auch dort zu gewährleiſten,
wo die Poltzeiorgane mit Rückſicht auf die
Erforderniſſe der beſetzten Gebiete ſtark ver
mindert werden mußten, iſt aus den waffen
fähigen Männern des Landes eine Landwacht
gebildet worden, deren Aufgaben wir geſtern
kurz umriſſen haben. Dabei wurde an
gedeutet, daß nach denſelben Grundſätzen,
natürlich auf die Erforderniſſe und Be
dingungen der Städte abgeſtimmt, eine Stadt
wacht im Entſtehen begriffen ſei.

Durch die Struktur des flachen Landes
wird die Landwacht anders eingeſetzt werden
als die Stadtwacht in ihrem Bereich. Wir
haben uns mit der zuſtändigen Dienſtſtelle im
Polizeipräſidium Halle in Verbindung geſetzt
und erfahren, daß in der Gauſtadt ſowie in den
Städten, die in den Bereich des Polizeipräſi
diums fallen, wie Merſeburg, Ammendorf, den
Gemeinden Leung oder Schkopau, natürlich auch
in anderen größeren Städten des Gaues, der
Aufbau der Stadtwacht bereits tatkräftig in
Angriff genommen wurde. Die Polizeidienſt
ſtellen habèn bereits die Auswahl der in
Frage kommenden waffenfähigen Männer ge
troffen und bereiten die Aufſtellung der ein
zelnen Gruppen, Züge und Kompanien vor.
Aus dieſer Einteilung geht unſchwer hervor,
daß die Stadtwacht als Hilfspolizei die
Männer tragen eine Armbinde und haben
Ausweis, der ſie als Angehörige der Hilfs
polizei ausweiſt nach polizeilichen und
militäriſchen Grundſätzen aufgeſtellt wird.
Es iſt übrigens nicht unweſentlich, daß nach
einem Uebereinkommen mit dem Leiter der
Parteikanzlei außerdem die Kreisleiter der
NSDAP. eingeſchaltet werden, die weſentlich

dazu beitragen, daß die ausgewählten Männer
auch in weltanſchaulicher und politiſcher Hin
ſicht den Anforderungen, die an ſie geſtellt
werden müſſen, entſprechen. So greift eins
ins andere. Jn Kürze wird dem Reichs
führer 44 gemeldet werden können, daß auch
die Stadtwacht ſteht.

Man wird natürlich beim Einſatz der
Stadtwacht keine weſentlichen grundſätzlichen
Unterſchiede gegenüber dem der Landwacht
feſtſtellen können; die Aufgaben dieſer Orga
niſation wurde bereits näher umriſſen. Doch
kann feſtgeſtellt werden, daß, während der
Einſatz auf dem Lande mehr oder weniger
in kleineren Formationen vor ſich gehen
dürfte, der Einſatz in den dichtbeſiedelten
Städten unſeres Gaues unter Umſtänden
auch in größeren Abteilungen vor ſich gehen
kann. Die ſtraffe militäriſche Gliederung der
Stadtwacht Pringt es mit ſich, daß bei dem
fallweiſen Einſatz die Männer durch den
Polizeiapparat ſofort und ſchnellſtens zu
ſammengerufen werden und bereit ſein
können. Die Stadtwacht wird der zahlen
mäßig verringerten regulären Polizei wert
volle Unterſtützung leiſten, zumal bei Kata
ſtrophen natürlicher Art, die ganz beſonders
ſchnelle, umfangreiche und tatkräftige Hilfe
benötigen. Die Stadtwacht wird dann aber
auch bei Feindeinwirkungen nach Luftangriffen
helfend eingeſetzt werden können, um ſofort
nach dem Angriff die Sicherheit und Ordnung
in den betroffenen Stadtgebieten wiederher-
zuſtellen. Kataſtrophen jeglicher Art ſind
natürlich in den dichtbeſiedelten Städten von
viel ſchwererer Natur als ſie es auf dem
flachen Lande ſind, und ſo wird ſtets eine
große Anzahl tatkräftiger und einſatzfreudiger

Höhere Schüler werden Luftwaffenhelfer
Kriegshilfsdienſt in luftbedrohten Gebieten Unterricht bleibt beſtehen

Nachdem der Einſatz aller deutſchen Män
ner und Frauen an kriegswichtiger Stelle vor
wenigen Tagen durch Geſetz feſtgelegt wurde,
wird nunmehr auch die Jugend nicht zurück
ſtehen. Durch eine gemeinſame Anordnung
der beteiligten Miniſterien und des Jugend-
führers des Deutſchen Reiches wurde feſtge
legt, daß die höheren Schüler Gelegenheit
zum Einſatz als Luftwaffenhelfer erhalten
ſollen.

Der Einſatz wird vor allem in den luft
bedrohten Gebieten erfolgen, wobei die Luft
waffenhelfer im Heimatort und deſſen un
mittelbarer Nähe verbleiben und in laufender
Verbindung mit dem Elternhaus ſtehen.
Lediglich Schüler, die in Jnternaten wohnen,
können auch geſchloſſen im Reichsgebiet außer
halb des Schulortes eingeſetzt werden. Der

Einſatz erfolgt auf Grund eines beſonderen
Heranziehungsbeſcheides.

Mit Rückſicht darauf, daß die höheren
Schulen ein beſonderes Kontingent an Nach
wuchs für die gerade im Kriege wichtigen Be
rufe, wie z. B. Aerzte, Wiſſenſchaftkler,
Jngenieure, Techniker, ſtellen, wird beſonde
rer Wert darauf gelegt, daß der Unterricht in
möglichſt großem Umfange weitererteilt wer
den kann. Die Schüler werden daher klaſſen
weiſe zuſammen eingeſetzt, und der Unter
richt wird durch die bisherigen Lehrer weiter
geführt.

Die Betreuung erfolgt, ſolange ſich die
Luftwaffenhelfer nicht unmittelbar im mili
täriſchen Dienſt befinden, durch einen Be
treuungslehrer, dem ein HJ.-Führer als
Mannſchaftsführer zur Seite ſteht.

Raſierklingen bekommen neuen „Schliff“
Ehe die allmählich auftretende Verknap

pung an Raſierklingen allzu „ſichtbare“ Kreiſe
zieht, iſt man der raſterenden Männerwelt zu
Hilfe gekommen. Raſierklingen ſind ja nicht
vom einmaligen Gebrauch ſchon ſo mitgenom-
men, daß ſie zum alten Stahl geworfen wer
den müßten. Eine Schleifmaſchine kann ſie
faſt ſo verſchönen wie eine Raſierklinge einen
igelähnlichen Mann.
Zunächſt hatte man daran gedacht, die
Raſterklingen Induſtrie mit dem Schleifen zu
beauftragen, aber die Produktion der neuen
Raſierklingen würde dadurch belaſtet, da es
mehr Zeit erfordert, eine Klinge nachzuſchlei
fen als ein ſolches Inſtrument fabrikmäßig
herzuſtellen. Daher iſt das Meſſerſchmiede
handwerk eingeſetzt worden, um die Millio
nen gebrauchter Raſierklingen zu retten. Jn
Halle ſind die Vorbereitungen für dieſe Spar

maßnahmen im Gange. Einige Meſſerſchmiede
ſtellen Schleifmaſchinen auf, und in vierzehn
Tagen bis drei Wochen werden die erſten
Raſierklingen von je zehn Klingen auf
wärts zum Nachſchleifen angenommen. Die
Annahmeſtellen werden noch bekanntgegeben.
Das Meſſerſchmiedehandwerk hat zwar noch
keine Erfahrungen über den Andrang der
Kunden, nimmt aber an, daß die Zahl der
Annahmeſtellen für Halle ausreichen wird.
Auf dem Lande werden auch die Eiſenwaren
handlungen gebrauchte Raſierklingen zum
Verjüngen annehmen. Als Preis ſind 55 Pf.
für je zehn aufgefriſchte Klingen vorge
ſehen. Wenn auch dieſe ganze Hilfeſtellung
für den Selbſtraſierer nicht ſeine ganzen Nöte
behebt, ſo hat er doch wenigſtens auch für die
Zukunft Ausſicht auf ein glattes Kinn. Und
das iſt nicht nur im Sinne der Selbſtraſierer,
ſondern auch derer, die ihnen narrte

Richard Wagners politiſche Sendung
Jum 60. Tobestag des regoluttoyären Muſtkers Von Alfred Otto

Kein großes Kulturvolk iſt in die Lage ge
kommen, ſich einen phantaſtiſchen Ruhm aufzu
bauen wie die Deutſchen.

Richard Wagner
Zu den wenigen Männern, die zeit ihres

Lebens einen fanatiſchen Kampf für die Rein
erhaltung der deutſchen Kultur führten, ge
hört Richard Wagner, deſſen 60. Todestag wir
am 13. Februar in ſtillem Gedenken begehen.
Man kann den Bayreuther Meiſter und ſeine
kulturgeſchichtliche Tat, die Schöpfung des
deutſchen Muſikdramas, vom kunſtpolitiſchen
Standpunkt aus nicht werten, vhne ſeine
Stellung als Deutſcher und Revolutionär
ſeines Jahrhunderts zu berückſichtigen. Jn
ſeinen Schriften und Reden hat er Selbſt
hekenntniſſe und Zeugniſſe eines künſtleriſchen
Vorhabens abgelegt, die in ihrer zukunft
weiſenden Größe erſt von einer Zeit ver
ſtanden werden konnten, deren revolutionäre
Umwertung und Umgeſtaltung aller Dinge
auch in Gebiete eingreift, die längſt der Ver
zangenheit angehören. So eigenartig es
klingen mag, der totale Krieg, den wir zu
kühren gezwungen ſind, wirkt erkenntnis
rdernd und befruchtend auch auf die geſamten
lange der deutſchen Kultur. Freilich um
Wagner, den Deutſchen, ganz begreifen zu
önnen, muß man ſich, wie Houſton St. Cham-
berlain, der Seher des Dritten Reiches, ein
wal geſagt hat, zu deutſcher Denkart bekennen
Eſſen wir den Meiſter, der unter Deutſchſein
verſtand, „eine Sache um ihrer ſelbſt willen
iun“, mit eigenen Worten ſprechen, die in
ihrer weltanſchaulichen Richtung in erſtaun-
ihem Maße übereinſtimmen mit dem natib
nalſozialiſtiſchen Gedankengut und eine politiſche Sehdung enthalten, die erſt unſere

egenwart zu erfüllen vermag.
Darüber hinaus kann uns Richard Wagner
in unſerer harten Zeit Wegweiſer ſein für

eine Auffaſſung, die dem heldiſchen Geiſt unſe
rer ruhmgewohnten Soldaten entſpricht, wenn
er „die Herrſchaft des Todes über das Leben
zerſtören will“ und dem deutſchen Volk ſeinen
Siegfried wiedergibt, der „das Höchſte weiß,
daß Tod beſſer iſt als Leben in Furcht“. Wie
gegenwartsnahe iſt ſein Denken über die
Arbeit; das drückt der Meiſter in Worten
aus, die an alle Deutſchen gerichtet ſein
könnten, die heute in der Heimat für den
Sieg ſchaffen. „Das höchſte Gut des Men
ſchen iſt ſeine ſchaffende Kraft.“ Von beſon
derer Wichtigkeit iſt dabei, daß er in ſeinen
Gedankengängen immer vom Volke ausgeht
und keinen Klaſſenunterſchied kennt. „Alle die
jenigen, welche Not empfinden und ihre eigene
Not als die gemeinſame Not erkennen oder
ſie in ihr inbegriffen fühlen, ſind das Volk.“
Schönheit und Stärke ſieht er als „Grund-
züge des öffentlichen Lebens, die nur dann
beglückende Dauer haben können, wenn ſie
allen Menſchen zueigen ſind.“ Darum kämpfte
er dafür, daß „das Publikum unentgeltlich
Zutritt zu den Vorſtellungen des Theaters
haben“ ſollte. Bayreuth war die Verwirk-
lichung ſeines ſozialkulturellen Gedankens.

Aber ein halbes Jahrhundert mußte ver
gehen, ehe dieſer Wunſch Richard Wagners
Erfüllung fand. Dem Nationalſozialismus
wad es vorbehalten, Bayreuth denen zu
öffnen, die das Volk heute am würdigſten
repräſentieren, dem deutſchen Soldaten und
dem deutſchen Rüſtungsarbeiter. Für ſie be
deutet der koſtenloſe Beſuch der Bayreuther
Kriegsfeſtſpiele, die im ſchwerſten Ringen der
Nation in den vergangenen drei Jahren
durchgeführt werden konnten, das künſtleriſche
Erlebnis ihres Lebens, Bayreuth iſt aus dem
internationalen Kunſtbetrieb von einſt und
ſeinem Abhängigkeitsverhältnis herausge

Männer bereitſtehen müſſen, um etwaige
Schäden im Zaum zu halten und deren Aus
wirkungen auf das kleinſte Maß zu be
ſchränken.

Ebenſo wie für den Landwacht-Einſatz
kommen auch für die „Stadtwacht“ rüſtige
Männer jeden Alters und aus allen Berufen
in Frage insbeſondere auch die von der
Wehrmacht für alle wirtſchaftlichen oder ſonſti
gen Kriegsaufgaben ul.-Geſtellten. So wird
ſich auch die Stadtwacht in erſter Linie zum
größten Teil auf die alten Soldaten des Welt
krieges ſtützen. Diſziplingewohnt, waffen-
erprobt und kameradſchaftsgebunden ſind ſie
deren wertvollſte Stützk. Der Dienſt in der
Stadtwacht iſt Ehrendienſt am deutſchen
Volke und wird nicht vergütet.

So wie heute ſchon Hunderttauſende von
Männern jeden Alters und aller Berufskreiſe
jene weiße Armbinde der Landwacht tragen,
ſo werden in Kürze die Männer der Stadt
wacht ihnen folgen in dem für ſie ſelbſtver
ſtändlichen- Bewußtſein, mitzuhelfen für die
Sicherheit und die Ordnung in der Heimat,
andererſeits aber auch, um durch ihren tat
kräftigen Einſatz der Front die Gewißheit zu
verſchaffen, daß zum Schutz der Angehörigen
und zur Sicherung des Eigentums in der
Heimat alles getan wird. Aber auch die Hei
mat ſelbſt erfährt dadurch das Gefühl der
unbedingten Sicherheit, um die vielfältigen
Kriegsaufgaben erfüllen zu können. Die
Männer der aufzuſtellenden Stadtwacht ſehen
alſo in ihrer Berufung hierzu weniger einen
geſetzlichen Zwang als vielmehr eine ehren-
volle Verpflichtung der Heimat und der Front

gegenüber. R. G.
Flugzeugwerke brauchen Kohle nötiger

als du!
Weißt du, daß auch Gas und Strom Erzeugniſſe

der Kohle ſind? Weißt du, daß die Erzeugung von
Gummi, Benzin, Aluminium, Oel und vielen anderen
kriegswichtigen Roh und Werkſtoffen nur unter Zu
hilfenahme von Gas und Strom möglich iſt? Unſere
Rüſtungswerke, Werften, Flugzeugfabriken, Muni-
tions anſtalten brauchen große Mengen von Kohle,
Energie und Gas zur Herſtellung von Waffen, Muni
tion, Flugzeugen, Panzerwagen und Schiffen. Jedes
Kubikmeter Gas, das du nicht verbrauchſt, jede Kilo
wattſtunde Strom, die du ſparſt, bedeutet eine Ein
ſparung von Kohle.

Prüfung für das Reichsſportabzeichen. Der Ober
bürgermeiſter der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Prüfung für das Reichs
ſportabzeichen.

Freiwilligenmeldung für den weiblichen RAD.
Die Reichsarbeitsdienſtleitung gibt bekannt, daß
Meldungen von Freiwilligen für den Reichsarbeits
dienſt der weiblichen Jugend für die Einberufung
zum April 1943 nur noch bis zum 1. März t1943 bei
den Lagergruppen, Bezirken oder RAD.Meldeämtern
erfolgen können. Führeranwärterinnen können
weiterhin zu jedem erſten eines Monats eingeſtellt
werden.

Todesſtrafe für Großbetrüger
Der vielfach vorbeſtrafte 67 Jahre alte Ernſt Kaul

aus Delitzſch ſprach bei vielen Stellen mit der un
wahren Angabe vor, er ſei viele Jahre als Farmer
in DeutſchSüdweſtafrika geweſen, aber bei Kriegs
beginn von den Engländern ausgewieſen worden,
ſtehe jetzt völlig mittellos da und leide an ſchweren
Malariganfällen. Jn vielen Dienſtſtellen der NSV.
und der NS. Frauenſchaft, Wohlfahrtsämtern, Orts-
krankenkaſſen und anderen Behörden, ebenſo auch bei
Privatperſonen, half man dem Schwindler mit er
heblichen Geldbeträgen, Unterſtützungen, Kranken
geldern und Renten. Er log ſo dreiſt und raffiniert,
daß viele glaubten, er ſei ein bedauernswertes Opfer
des Krieges. Er verſtand es ſogar, auf Grund
dieſer Schwindeleien über zwei Monate Aufnahme
im Städtiſchen Krankenhaus in Eilenburg zu finden,
ſich für 89 Tage Krankengeld zahlen und ſogar einen
Kuraufenthalt bewilligen zu laſſen. Das Sonder
gericht Halle verurteilte ihn wegen dieſer umfang
reichen Betrügereien und im Hinblick auf ſeine über
aus zahlreichen Vorſtrafen als Volksſchädling und
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zum Tode und er
kannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens
zeit ab.

nommen und zu einer Weiheſtätte der deut
ſchen Kunſt geworden.

An Wagners Todesgedenktag wandern
unſere Gedanken zum Grabe nach dem Gar
ten Wahnfrieds. Was das deutſche Volk
ſeinem großen Sohn. zu danken hat, iſt in
zehnjähriger Aufklärungsarbeit national
ſozialiſtiſcher Kunſterziehung wiederholt zum
Ausdruck gebracht worden. Wir wiſſen, daß
Richard Wagner mehr war, als ſeine Zeit
zu ahnen imſtande geweſen iſt. Und doch be
zeugte ſchon Houſton St. Chamberlain, daß
Wagner nicht ein bloßes Genie iſt, ſondern
einer jener Sterne, wie ſie die Natur nur
ſelten hervorgebracht hat.

Wiederentdeckter Kirolat
Otto Nicolais Bemühen, die melodiſchen Vor

züge der italieniſchen Oper mit deutſcher Empfindungs
tiefe zu vereinigen, fand ſeine Erfüllung in dem ewig
jungen, letzten Bühnenwerk des früh verſtorbenen
Meiſters, den „Luſtigen Weibern von Windſor“. Süd
rändiſch temperamentvoll iſt die Muſik in dem voran
gegangenen „Proſeritto“, deſſen Handlung Willi Hanke
und Dr. Max Lohy in ihrer Bearbeitung ſolgerichtig
nach Sizilien verlegten. Die ſtarken Gegenſätze er
regter Leidenſchaften beſtimmen Nicolagis Muſik. Sie
hat den melodiſchen Schwung und die orcheſtrale
Leuchtkraft der italieniſchen Oper, ſie ſchließt ſich zu
großen Enſembles zuſammen und ſteigert dieſe noch
durch die Wücht klangvoll geſetzter Chöre. Dabei läßt
die geiſtreiche Durcharbeitung der Partitur ſowohl
den künſtleriſchen Ernſt des deutſchen Komponiſten
erkennen wie zugleich die große Liebe, die er dem
von ihm ſelbſt mehrfach überarbeiteten Werk zu
gewandt hat. Um die Aufführung in der Berliner
Staatsoper machten ſich vor allem Johannes Schüler
als Dirigent und Wolf Völkers als Regiſſeur ſowie
die Träger der Hauptpartien verdient.

Neue Theaterleitung in Altenburg. Der Thürin
giſche Miniſterpräſident hat den Freiberger Jnten
danten Ernſt Lüſenhop mit der Leitung der General
intendanz des Landestheaters Altenburg beauftragt,
und als muſikaliſchen Oberleiter den früheren Heidel-
berger Dirigenten Kurt Overhoff nach Altenburg
berufen.

„/Fweiperſonenluſtſpiel-auſſe“
Die Zweiperſonenluſtſpiele fangen an zur großen

Mode zu werden. Auf „Karl III. und Anna von
Oeſterreich folgte „Frühſtück um Mitternacht“, und
nun brachte Gera wenige Wochen ſpäter A. Sten.
Fühkers Luſtſpiel „Her Geliebte meiner Frau“ zur
Uraufſührung. Man kann nicht behaupten, daß
Fühlers Jdee beſonders neu wäre: der Ehegatte,
der in einer Verkleidung zurückkehrt, um die Treue
ſeiner Ehefrau auf eine mehr oder weniger harte
Probe zu ſtellen iſt uns ſchon öfters begegnet. Sehr
nett und nicht ohne Witz iſt der Dialog, der wirklich
geiſtreich und feinpointiert amüſiert. Man ſpürt
überall den mit der einſchlägigen Literatur ver
trauten Schauſpielautor, der vor allen Dingen ſeinen
Darſtellern Rollen ſchreibt. Das ausverkaufte Haus
nahm Stück und Aufführung mit lachendem Beifall
auf. Willy Werner Göttig

Von den deutſchen Fochſchulen
Der bekannte Shakeſpeare Forſcher, Prof.

Wolfgang Keller, feiert am 14. Februar
Schaffenskraft ſeinen 70. Geburtstag.

Am 14. Februar vollendet der Berliner Hiſtorien
maler, ehemaliger Dozent an der Techniſchen Hoch
ſchule, Prof. H. H. Auguſt Oetken, ſein 75. Lebens
jahr. Von ſeinen Schöpfungen ſind hervorzuheben
die Fresken im großen Remter der Marienburg, die
Moſaiken in der Eliſabethenkemenate der Wartburg.
Heute iſt der Künſtler als Landſchaftsmaler tätig.

Dr.
in voller

Neue Opernpläne Ceſar Bresgens. Bei der Ur
aufführung ſeiner Oper „Das Urteil des Paris“ ix
Göttingen erklärte Ceſar Bresgens, daß er an einem
neuen Bühnenwerk arbeite, das den Paracelſus-Stoff
behandle und von dem weſentliche Teile bereits fertig
geſtellt ſeien.

Eine Oper von Hans Hendrik Wehding. Das Gör
litzer Stadttheater hat die dreiaktige Oper „Rafaele“
von Hans Hendrik Wehding, zu der Karl Schueler
das Textbuch ſchrieb, zur Uraufführung angenommen.

Paul Remer geſtorben. Jn Berlin ſtarb im voll
endeten 75. Jahr der Dichter Paul Remer. Es iſt
in den letzten Jahren ſtill geworden um Paul Remer.
1894 erſchien ſein erſtes Buch, die Proſadichtungen
„Unterm Regenbogen“, dann die Versbücher „Jn
goldener Fülle und „Das Aehrenfeld“. Jn einer
Monographienreihe „Die Dichtung ſchrieb er über
Storm, Likiencron und C. F. Meyer.
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Der ewige Aufruf
Mitte Dezember 1812, schreibt der schmählich

verabschiedete Freiherr vom Stein dem König
von Preußen, daß die Stunde gekommen Sei, die
gesamte Kraft der Nation zusammenzufassen,
Dieser Brief ist die schärfste Mahnung, die
Friedrich Wilhelm III, je erhalten hat. In „ehr-
furchtsvoller Ergebenhbeit“ leitete Stein seinen
Brief ein, aber es ist das Donnergrollen der
neuen Zeit, das dem König ans Ohr ſclingt, Der
Reichsfreiherr sprach von der unbeugsamen Kraft
eines frommen und starken Volkes, die man

nützen und lenken mässe. Ihm, der zum Führen
berufen war, dünlcte es unverständlich, daß der
Inhaber der preußischen Krone die Geburts-
stunde der Nation verschlafen wollte. Worte
fand der Mabner, die an Friedrich den Großen
erinnerten, indem er dem König empfahbl, den

Staat wieder zu beleben oder sich mutig unter
ſeinen Trümmern zu begraben,

Es ist die Stimme der werdenden politischen
Finheit, als deren erhabenster Sprecher Stein
allen denen galt, die vom Feuer des Wider-
standswillens erfaßt waren. Welch ein politisches
Orchester ertönte seit Jena und Auerstedt,
Helle und grollende, flehende und befehlende
Stimmen Waren zu vernehmen, die Stimmen
Hardenbergs, Humboldts, Clausewitz', Vorcks,
Sehleiermachers, Arndts oder Fichtes, die alle
in einer volksentscheidenden Zeit zu Rufern und
Mahnern des Volkes wurden. Es fanden sich
Männer zusammen, die noch unter Friedrich dem
Großen gefochten hatten und ſetzt nicht mehr
nur Preußen waren, sondern Deutsche, die zu
jeder Tat für das Vaterland bereit waren, Ihre
Mahnungen und flammenden Aufrufe haben auch
heute noch Kraft, da die Nation wieder vor einer
großen Entscheidung steht. Vor allem Fichte,
der es wie kein anderer verstanden hatte, die
Gefühle des deutschen Volkes in Worte zu klei-
den und damit die Empfindungen zu läutern und
zu steigern, wirkt wieder unmittelbar in die
Gegenwart. Das umständliche Beiwerle seiner
„Reden an die deutsche Nation vermögen wir
zwar nur noch schwer zu lesen, aber wenn wir
aus den professoralen Dedulktionen die diaman-
tenen Sätze herausheben, dann blitzt und funkelt
es, Er stand den anderen weit voraus in der
Faähigkeit, dasjenige in Worte zu fassen, was die
Besten des Landes gerade erst zu denken be-
gannen und was der trägere Bürger künftig
empfinden sollte, Ganz entschieden wies er von
sich, daß der Mensch am Leben hänge; er liebe
es nur, weil er ein Glied in der Kette der
Nation sel. Wenn Vaterlandsliebe den Staat
regiere, dann müsse freilich die Freiheit des
einzelnen auf mancherlei Weise beschränkt und

falls es gar keine andere Wahl gebe sogar
sehr eingeengt werden. Es gebe einen höheren
politischen Zweck als den gewöhnlichen der Er-
haltung des inneren Friedens, des Eigentums und
des persönlichen Wohlseins, Bloß in der Er-
haltung der hergebrachten Verfassung, d. h. der
Gesetze des bürgerlichen Woblstandes finde der
Staat noch lange nicht seine Existenzberechti-
gung

Etwas von dem aufrührerischen Geist der
französischen Revolution geisterte wohl noch
durch Fichtes Reden, aber die Gedanken waren
doch schon gebändigt und von dem einen Ma-
gneten: dem Begriff der Nation angezogen, Seine
Zuhörerschaft war damals auch bereit, ernste

hinzunehmen, denn französische
Regimenter marschierten Unter den Linden,
Fichte beschwört die Deutschen, auf geruhsame
Gesetze und althergebrachte Liebhabereien zu
verzichten, Nur wo ernsthafte Kämpfe bestanden
werden, wo ein Sieg gegen gewaltigen Wider-
stand errungen werde, winke das ewige Leben
Jene Worte aber, die er in seiner 14, Rede an
die deutsche Nation ausrief, treffen so entschie-
den unsere Situation, wie je eine Rede unserer
Tage. „Ihr seid zusammenberufen, einen letzten
und festen Entschluß und Beschluß zu fassen;
Keineswegs etwa zu einem Befehl, einem Auf
trag, einer Anmutung an andere, sondern zu
einer Anmutung an Euch selber. Es liegt bei
Euch, ob Ihr Ende sein wollt oder Anfang einer
über alle Vorstellungen herrlichen Zeit, von der
an die Nachlommenschaft die Jahre des Heils

zählt,“ Szl.Holland eur See
Vor Ausbruch dieses Krieges nahm Holland

den sechsten Platz unter den seefahrttreibenden
Völkern der Erde ein. Es besaß eine Seeschiffs-
flotte von annähernd drei Millionen Brutto-
registertonnen, was 4,3 v, H. der Welthandels-
flotte gleichkam,. Im Mai stellte die holländische
Emigrantenregierung in London der britischen
Regierung 2,6 Millionen BRT niederländischer
Seeschiffstonnage zur Verkügung, um sie gegen
die Achsentmächte einzusetzen, Die Folge War,
das schon bis Ende 1941, nach Angaben der hol-
ländischen Emigrantenregierung, rund 420 000
BRT holländischen Schiffsraums unter englischer
Flagge versenkt wurden. Es ist nicht voraus-
zusehen, was die Niederlande von ihrer See
schiffsflotte wiedersehen werden. Selbst wenn
die Eigentümer ausreichend entschädigt werden
sollten wärden nach Kriegsende die versenkten
und verbrauchten Schiffe fehlen, Schon heute
macht es den holländischen Reedern schwere

Sorgen, wie sie sich einmal wieder in den Welt
verkehr werden einreihen können,

Nach dem Verlust der niederländisch-indi-
schen Besitzungen, die vor dem Kriege rund eine
Million BRT holländischen Schiffsraum be-
schäftigten, besteht nur die Möglichkeit der Ein-
schaltung in den künftigen Europa- Verkehr. Auf
ihn hofften die Holländer und planten den bal-
digen Bau von Schiffen, die in Größen zwischen
300 und 1000 BRT die Nordsee, Ostsee und das
Mittelmeer befahren könnten. Wie fast überall
in der Welt, richten sich die holländischen
Schiffbauer aus Gründen einer möglichst raschen
Flottenerneuerung hauptsächlich auf den reihen-
weisen Bau von Einheitsschiffen ein, Aber die
Wiedererstellung geeigneter Fahrzeuge tut es
nicht allein; von 24 000 Seleuten, die vor dem
Kriege der niederländischen Flagge dienten, hat
der Krieg die Hälfte in die Fremde verschlagen.
Die im Lande verbliebenen Offiziere, Mann-
schaften und Angestellten sind heute- vielfach in
andere Berufe hinübergewechselt, Es wird nicht
leicht sein, sie zurückzugewinnen oder Ersatz
für sie zu finden. Die Organisation der soge-
nannten „Zeevaartfront“ arbeitet schon jetzt mit
Eifer an der Erziehung seemännischen Nach-
wuchses und an der wirtschaftlichen und sozialen
Besserstellung des ganzen Standes, Daß den
Niederländern als alten Seefahrern trotz allem
der Mut zur Zukunft erhalten geblieben ist,
zeigen auch die Neugründungen mehrerer Reede-
reien. So wurde in Amsterdam eine Schiffahrts-
gesellschaft gleichen Namens von der Stoomvaart
Mij. Nederland mit einem Kapital von 475 000 hl
ins Leben gerufen, Unter gemeinsamer Beteili-
gung der Rotterdamer Firma Wambersie Sohn
und dem Bremer Neptun entstand in Rotterdam
mit einem Aktienkapital von 100 000 hl der
„Wambersie-Neptun's Scheepvaartsbedrijf N. V
In gewissem Sinne dazuzurechnen ist auch die
Gründung der „N. V. Nederlandschen Oost
Reederij“ in Rotterdam mit 500 000 hl Kapital,
da sie ganz allgemein für Osttransporte ein-
stehen will, sowohbl, auf Flüssen und über Land
Wie auf der See

Da die Reeder an die Zukunft denken, haben
die Werften zu tun, Manche von ihnen haben
ihre betrieblichen Mittel verstärkt, so die füh-
rende Dock- und Werftgesellschaft Wilton
Fijenoord, die ihr Aktienkapital schon 1941 um
ein Drittel erhöhte und zuletzt 13,40 Mill. hl
mit 6 v, H. Dividende verzinste, oder die Rotter-
damsche Drogdok Mij., die für 1941 eine Divi-
dende von 8 v. H. auf ein aufgestocktes Kapital
von 6,785 Mill. hl verteilte, 8 v. H, zahlte ferner
die Nederlandsche Dol Mij. in Amsterdam,
6 v. H. die ebenfalls in Amsterdam beheimatete
Nederlandsche Scheepsbouw Mij. (AK. 5 Mil-
lionen hfl), 5 v, H, die Schiffswerft De Schelde
in Vlissingen, und zwar seit 1930 zum ersten
Male wieder. Im abgelaufenen Jahre wurde die
holländische Küstenfischerei Kräftig gefördert,
da die Hochseefischerei seit Mai 1940 gezwun-
genermaßen stilliegt, Am 31. März 1942 wurde
das erste Fischereifahrzeug mit Generatorantrieb

in Fahrt gesetzt. Nach ihm sind mit staatlicher
Unterstützung zahlreiche Logger und kleinere
Fischerfahrzeuge in der gleichen Weise ausge
rüstet worden, um sie von den knappen Oel-
und Benzinvorräten unabhängig zu machen,

E. P. W.

Land hinter Schleiern
Tunesien im Widerstreit zwischen Afrika und Europa

Von unserem -s-Son
Die folgende Schilderung möchte das Bild ab

runden, das der Verfaſſer mit den vorauf-
gegangenen Berichten „Aufgeſcheuchtes Afrifa“
und „Naht zweier Erdteile“ von den inneren Ver
änderüngen des nordafrikaniſchen Lebens gab.

Ceuta, Mitte Februar.
Es war früher ſchon beſchwerlich, von

Marokko nach Tunis zu kommen. Faſt eine
Woche nahm die Fahrt über Algier in An
ſpruch, eine Woche im eleganten Salonwagen,
aber auf einem Schienenweg, der für Euro
päer einfach unvorſtellbar iſt, Aufenthalte, die
an kleinſten Wüſtenſtationen viele Stunden
dauern, Lokomotiven, die mit Holzſcheiten
oder gedörrtem Gras gefeuert werden, Kon
trollen, deren Genauigkeit und Peinlichkeit
nicht mehr übertroffen werden können. Dazu
der Wirrwarr und das turbulente Leben aller
nord afrikaniſchen Raſſen und Sitten. Mitten
auf der Fahrt Gebete zu Allah und Mohammed.
Das Geſchrei von Hühnern, die in den Wag
gons geſchlachtet und bei einem längerem
Aufenthalt gebraten werden. Wechſel- und
Tauſchgeſchäfte mit den unmöglichſten Dingen,
eine verwirrende und verwirrte Welt, in der
die Menſchen mit ihren Urinſtinkten auf
einem kleinen Raum zuſammengedrängt
werden. Ein Höllen-Breughel müßte neu ge
boren werden, um die Phantaſtik dieſer Welt
darzuſtellen. Sie iſt abſtoßend und anziehend
zugleich.

Der empfindſamſte Punkt
Heute aber iſt dieſe Fahrt noch hölliſcher

geworden. Jn dieſes Menſchenchaos haben
ſich inzwiſchen Engländer und Amerikaner
gedrängt, zugleich aber iſt die Nützlichkeit die
ſer Bahn verdrängt. Denn ſie dient kaum
noch dem Verkehr des Landes. Auf der
Strecke, die über faſt zweitauſend Kilometer
eingleiſig verläuft, ſchieben ſich mühſam die
Militärtransporte vor, ſtreng bewacht, auf
weiten Gebieten mit Truppenſicherungen
links und rechts. Und dennoch liegen jetzt
ſchon an vielen Stellen neben der Bahn die
Trümmer entgleiſter Züge, die Zeugen ge
ſchickt durchgeführter Sabotageakte, die Ant
wort freiheitsliebender Stämme auf den Ein
fall der Angelſachſen. Und da, wo der Zug
ſeinen Namen „Tunis-Expreß“ erhält, ver
kehrt er heute nicht. Deutſche und italieniſche
Truppen verſperren ihm den Weg, den Zu
gang in das verſchleierte Land.

Als der „Expreß“ noch bis Tunis durch
fuhr, lag ſchon eine fiebernde Spannung über
ganz Tuneſien. Die Menſchen fühlten ſich
dem Kriege näher, als in Marokko und Weſt
afrika. Man wußte, daß bei einem Wechſel
der Kampfhandlungen ſich der Kriegsſchau
platz nach Tuneſien verlagern würde, man be
obachteke die militäriſche Tätigkeit der Fran
zoſen und hatte längſt erkannt, daß hinter
vielen Schleiern die Geheimniſſe eines vor
ſichtig arbeitenden Generalſtabes verborgen
lagen. Denn Tunis mit der Hafenfeſtung
Bizerta blieb auch nach der Niederlage

Frankreichs und vielen anderen Entſcheidun
gen im Mittelmeer der wichtigſte Punkt zwi-
ſchen Gibraltar und Port Said, ein äußerſt
empfindlicher Punkt, der auf alle Zuckungen d
reagiert, aber auch heikle Reaktionen auslöſt,
vergleichbar mit einem algeriſchen Knöchel-
chen, das ſpitz in das Mittelmeer hineinragt.

Jch wollte mehr ſehen, als es die offiziellen
Führungen und die Reiſebücher vorſchrieben.
Aber meine Wünſche wurden ebenſo ſchnell
wie energiſch zurückgedämmt. „Alt
meſſieurs alt!“ Ein baumlanger ſchwar
zer Soldat ſtand damals bei einer Fahrt zu
einer wenig veſuchten Oaſe vor uns. Er
fuchtelte mit dem Gewehr und der linken
Hand in der Luft herum. Er ſchrie immer

Köpfe zur Zeit

Einer der ältesten Mitkämpfer des Fün-
rers auf agrarpolitischem Gebiet ist Staats-
sekretär Werner Willikens, der in
diesen Tagen seinen 50. Geburtstag feiern
konnte. Er gehört zu jenen sieben National-
sozialisten, die im Jahre 1928 als erste Ver-
treter der Bewegung im Reichstag einzogen,
um hier das November- Regime mit weinen
eigenen Waffen zu schla-
gen. Schon seit 1920 hatte
sich. Werner Willikens
bei der völkischen Be-
wegung betätigt. 1925
wurde er Mitglied der
Partet, die ihn als Orts-
gruppen und. Kreisleiter
einsetzte. Nach Errichtung
des agrarpolitischen Ap-
parates wurde Werner
Willihens landwirtschaft-
licher Gaufachberater sei-
nes Heimatgaues und spä-
ter Stellvertreter des
Reichsfachberaters. 1931
trat er auf Verlangen der
Partei in das Präsidium
des Reichs Landbundes

ein, um hier an der Vor-
bereitung der Eünfti-
gen nationalsozialistischen
Agrar politik mitzuarbei-
ken und die Voraus-
setzungen für den schnellen Aufbau des
Reichsnährstandes zu ſchaffen. Werner
Willikens ist eine kämpferische Natur. Das
beweist der bisherige Lebensweg des am
8. Februar 1893 in Vienenburg im Kreise
Goslar geborenen StaatsseRretärs. Nach be-
standenem Abitur am Goslarer Realgym-
nasium trat er 1912 als Fahnenjunker in
das Feldartillerie- Regiment Nr. 24 in
Güstrow ein. Als Leutnant rückte er in
den ersten Weltkriegstagen hinaus an die

Staatssekretär Willikens
Front, wo er sich während der vier Kriegs-
jakre als Oberleutnant und Batterieführer
mehrfach auszeichnete. Nach Kriegsende
wendete sich Willibens der Landwirtschaft
zu. Nachdem er drei Semester an der Land-
wirtschaftlichen Hockschule Halle stu-
liert hatte, übernahm er en Hof
Grobh-Flöthe im Kreise Goslar. Als hier die

Wirren der Nachkriegszeit
an ihn herantraten, stellte
er sich wieder dem politi-
schen Kampf zur Ver-
fägung. Und wie auf sei-
nem dort übertragenen
Posten bewährte er sich
nach der Machtübernahme
als Skaatssekretär im
preußischen Landivirt-
schaftsministerium, in das
er auf Vorschlag des
preußischen Landwirt
schaftsministers Darré im
Juli 1933 berufen wurde.
Bald danach wurde Willi-
Fens zum stellvertretenden
Bevollmächtigten Preußens
und zum Reichsrat ernannt
und dann als Staatssekre-
tär in das Reichsmini-

S T eandwirtschaft berufen.Aufn. Scherl In dieser Eigenschaft
hat er, meist als Vortragender, an allen
wichtigen deutschen und internationalen
Konferenzen und Tagungen teilgenommen,
auf denen Ernährungsfragen verhandelt
wurden. Am Westfeldzug dieses Krieges
nakm der Staatssekretär wieder als Batte-
rieführer teil. Der Reute 50 jährige ist auher-
dem Preußischer Staatsrat, Reichsamks-
leiter der SDAP., -Gruppenführer und
Mitglied des Vorstandes der Deutschen

Bauernsckaft. mz,

derberichterstatter
wieder „alt! und lief uns entgegen, um
uns vor weiteren unbedachten Schritten abzu
halten. So ging es uns aber noch an vielen
anderen Stellen von Bizerta, durch die
Hauptſtadt Tunis, über Gebirgsſtraßen und
vorbei an großen Salzſeen zu den märchen-
haften Oaſen der tuneſiſchen Wüſte.

Unafrikaniſche Geheimniſſe
Verbote und immer wieder Verbote, ge

ſperrte Wege und abgeriegelte Bezirke. Man
fragte ſich zunächſt vergeblich, was denn hier
für afrikaniſche Geheimniſſe verborgen blei
ben ſollten? Die Menſchen waren eigentlich
gar nicht ſo ſcheu und die Eingeborenen längſt
an die Blicke der Europäer gewöhnt. Die
Frauen trugen zwar Schleier, die das ganze
Geſicht bedeckten und doch wieder die Augen
freiließen und die Züge des Geſichtes er
kennen ließen. Nirgendwo in Afrika gibt es
ſo viele Schleier, wie gerade in Tunis, aber
auch kaum irgendwo ſoviel Schönheit hinter
den Schleiern wie gerade hier. Das ſieht
man auf dem Lande vor allem in den kleinen
Oaſen, in denen Frauen und Mädchen ſich
gerne der Vermummung entledigen. Da
zeigen ſie auch ihren ſchönen Körperwuchs und
ſind ſtolz auf die Erweckung ſinnlicher Gelüſte.
In dieſen Naturparadieſen, in der märchen
haften Oaſe von Nefta und in den verwunſche
nen Häuſern von Azemour, in denen man
noch eine völlig unberührte afrikaniſche Welt
vor ſich zu ſehen glaubt, in einer Landſchaft,
durch deren Palmenhaine die geheimnisvolle
Muſik arabifcher Flötenſpieler dringt und in
der der Menſch die Wunder und den Balſam
ſeiner Erde in den Heiligtümern verborgen
hält, hier in den Dickichten rieſiger Palme-
rien tief in Südtuneſien, aber auch auf den
Höhen des faſt unzugänglichen Sahara-Atlas
und in den kleinen bizarren- Häfen des Golf
von Gabes, überall im ganzen Landes das
gleiche, entſchiedene „alt meſſieurs! alt!“

j Verkehrte Fronten
Doch bald wußten wir, woran wir waren.

Frankreich hatte allen Grund, in ſeinem
Protektorat wache Augen zu behalten. Denn
das ganze Land iſt eine einzige Feſtung
Bizerta an der Nordküſte Tuneſiens, kaum
mehr als 150 Kilometer von Sizilien ent
fernt, ſollte für dieſen Teil des Mittelmeers
die Rolle von Gibraltar und Port Said über
nehmen, ein Schlüſſelpunkt für die Durchfahrt
zu den Ozeanen und ein Sperriegel für feind
liche Streitkräfte, ein einzigarkiger Kriegs
hafen mit großen Arſenalen, der ſich über
einen rieſigen Binnenſee erſtreckt und mit
dem Meere durch einen Kanal verbunden iſt.
Hier iſt Afrika durch moderne Anlagen völlig
verdrängt. In den Häfen Südfrankreichs ſieht
es nicht weſentlich anders aus als hier
Schwarze Hafenarbeiter in europäiſcher Klei
dung, Staubwolken und die
ſchwitender Tonnen. Wenn nicht zeitweiſe
ein über die Bergketten gleitender Wind die
Luft der Atlasberge und der Wüſten in den
Hafen trüge, wäre die Troſtloſigkeit vollendet.

Militäranlagen überall, an der Seenkette,
ie quer durch Tuneſien geht, Befeſtigungen

gegen Libyen in der Art einer Maginotkinie,
mächtige Sperriegel bei. Gabes und Refta,
Forts auf den Höhen und auf ſteil zum Meer
abfallenden Felſen, große unterirdiſche Läger
und zahlreiche Flugplätze. Vor allen Poſitio
nen mußte man zurückweichen. Damals
ſpielte ſich das ganze militäriſche Leben wie
hinter einem großen undurchſichtigen Schleier
ab. Und warum das alles „Wir müſſen
uns vielleicht einmal gegen Libyen verteidi
gen“, meinte ein Offizier, der uns zur Be
gleitung mitgegeben war. Gegen Libyen?
Der Offizier nannte damals Italien den
Erbfeind Frankreichs in Afrika. Nun aber
iſt es ganz anders gekommen. Der Feind
ſteht jetzt im Weſten, an der ungeſchützten
Grenze, und vom Oſten, aus Libyen, gegen
das Frankreich ſich ſicherte, kommt eine
deutſche Armee zum Schutz gegen den gleichen
und. der auch im Weſten ſteht, gegen Eng

and. JMahnende Ruinen
Endlich laſen wir keine Verbote mehr und

hörten nicht die lauten Rufe der Wachtpoſten.
Das war in Tunis. Dieſe Stadt iſt die afri
kaniſchſte in Franzöſiſch-Nordafrika geblieben,
eine Stadt, in der die mauriſchen Teile in
ihrer Bauart und in ihrem bunten grabiſchen
Leben unverfälſcht erhalten vblieben, in der
das Handwerk der Araber weiterlebt, mit
einem Labyrinth von Baſaren in überwölbten
halbdunklen Marktgängen und einer berau
ſchenden Farbenpracht. Feuerrote Teppiche,
glitzernde gold- und ſilberdurchwirkte
Seide, koſtbare Juwelen, Frauen, die mit
Hennapulver ihr Haar und ihre Nägel färben.
Parfümenre, die das feinſte Roſentl feil
bieten, Moſcheen mit ſchlanken Mingretts und
Kuppeln, das alles ſteht vor einem, wie ein
Bild aus Tauſendundeiner Nacht. Dann aber
ganz unvermittelt und hart die Wirklichkeit,
unſere Zeit und Menſchen ohne jede Senti
mentalität, die abſcheuliche Europäerſtadt mit
allem Kitſch und allen Schandmerkmalen
einer geſchäftsgierigen Ziviliſation. Hier
ſtrömen alle Raſſen der Mittelmeerländer zu
ſammen, von Leidenſchaften gejagt und dunk-
len Jnſtinkten getrieben. „Nun dürfen Sie
wieder photographieren“, ſagte unſer Beglei
ter. „Hier iſt nichts mehr zu verheimlichen.“
Er gab uns noch den Rat das nahe Karthago
zu beſuchen. z

Karthago, es liegt nur wenige Kilometer
entfernt, ein kleines Dorf, das ſeine Häuſer
aus den ehemals ſtolzen Mauern der großen
Stadt des Altertums baute. Troſtlos iſt die
ſes Ruinenfeld. Aber es vermittelt noch
einen Eindruck von der Größe und Gewalt
dieſer Stadt. Man wird nachdenklich, wenn
man vor den Ruinen ſteht. Karthago wirkt
wie ein Symbol. Denn als aus ſeinem Reich
Eindringlinge Europa bedrohen wollten,
wurde es zerſtörk. Auch vor dieſe Stadt hat
die Vergangenheit ihre Schleier gezogen.

Gerüche

r
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ſechnik und forschung

Vitaminverluſte geiochter Speiſen

Profeſſor Dr. Dienſt von der Medizini
ſchen Univerſitätsklinik in Köln-Lindenberg
führte Unterſuchungen darüber durch, welche
Vitaminverluſte beim Aufbewahren und
Wiedererwärmen gekochter Speiſen eintreten.
Da die Vitamine A und D nur ſehr wenig
hitzeempfindlich ſind, betrifft ein ſolcher Ver
luſt praktiſch nur die Vitamine B und C. auf
die ſich daher auch die Verſuche beſchränkten
Es zeigte ſich, daß durch das Wiederaufwärmen
weſentliche Verluſte an dieſen Vitaminen ein
treten, und zwar werden von dem bei der Zu
bereitung der Speiſen erhalten gebliebenen
Teil des Vitamins B 1 12,7 v. H. des Vita-
mins C ſogar 27,7 v. H. zerſtört, nach länge
rem Stehenlaſſen ſind die Verluſte noch böher
und gehen bis 77 v. H. Durch eine beſondere
Art des Aufwärmens, etwa im Waſſerbad
oder im Wärmeſchrank ſind dabei keine
weſentlichen Erſparniſſe gegenüber dem ein
fachen Erwärmen auf dem Herd zu machen,
vorausgeſetzt, daß dabei die Hitzeanwendung
auf das unbedingt Erforderliche beſchränkt
bleibt. Weſentlich iſt dagegen die Art der
Aufbewahrung der Speiſen. Es konnte nach
gewieſen werden, daß im Eisſchrank die Vita
minverluſte weſentlich geringer ſind, als wenn
das Eſſen dauernd im Wärmeſchrank warm-
gehalten wird, obwohl es vor dem Genuß
nochmals erhitzt werden muß, was bei der
Aufbewahrung im Wärmeſchrank fortfällt. Es
kann im Kühlſchrank etwa 30 v. H. C- und
15 v. H. B 1-Vitaminverluſt geſpart werden.

m Gegenſatz hierzu ſind die Unterſchiede
zwiſchen Aufbewahrung im Wärmeſchrank und
bei Zimmertemperatur ganz geringfügig, ſo
daß alſo ein Wärmeſchrank keine beſonderen
Vorteile bietet. Der Kühlſchrank iſt dagegen
ſehr zu empfehlen, denn bei ſeiner Verwen
dung gehen gegenüber der Aufbewahrung im
warmen Zimmer 31 v. H. Vitamin C und
6 v. H. Vitamin B 1 weniger zugrunde. Da
auch der Luftſauerſtoff für die Zerſtörung der
Vitamine eine große Bedeutung beſitzt, wurde
auch die Frage geprüft, ob durch Aufbewah
rung in geſchloſſenen Gefäßen eine Vitamin
erſparnis zu erzielen iſt. Der Verluſt iſt,
wie ſich ergeben hat, zwar in geſchloſſenen
Gefäßen tatſächlich etwas geringer, der Unter
ſchied iſt aber praktiſch unbedeutend. Eine
Bedeckung der Speiſen iſt natürlich zu
empfehlen, um Einſtaubung und Austrock-
nung zu vermeiden, ein völliger Luftabſchluß
jedoch zu widerraten, weil dadurch nur eine
Säuerung begünſtigt würde. H. Sch.

m

Wie entſteht ein Regentropfen? Regen
tropfen ſind ſtets volle Waſſertropfen. Die
Tropfenbildung in der Wolke iſt nur dann
möglich, wenn Staubteilchen in der Luft vor
handen ſind, um die ſich das Waſſer des
Vaſſerdampfes zuſammenballt. Regentropfen
tehmen während ihres Falles an Umfang
zu. Wenn ſie die Wolke verlaſſen, ſind ſie
noch ſehr klein und haben einen Durchmeſſer
von höchſtens einem Hundertſtel Zentimeter.
Auf ihrem Wege zur Erde nehmen ſie nicht
nur feſte Beſtandteile der Luft, ſondern auch
neue Feuchtigkeit in ſich auf, die beide ihr
Gewicht und ihre Ausdehnung vergrößern. Es
iſt wenig vekannt, daß die Tropfen bei Regen
zunächſt ſehr langſam fallen, ein Regen-
tropfen legt etwa 30 Zentimeter in der Se
kunde zurück.

Der größte Krater der Erde. Von allen
Vulkanen der Erde beſitzt der Haleakala auf
Sumatra den ausgedehnteſten Kräter. Er
hat einen Umkreis von 37 Kilometer und iſt
1200 Meter tief. t

Turnen Sport Spie/
Sportlreünde VI 96 Halte

Jn den Fußballmeiſterſchaftsſpielen des Sport
bereichs Mitte hat der ſichere Tabellenführer SV 05
Deſſau bereits am Sonntag im Spiele gegen den
SC Erfurt Gelegenheit, die Meiſterſchaft endgültig
an ſich zu bringen. Die Abſtiegsfrage hingegen wird
noch eine arg umſtrittene- Angelegenheit bleiben, die
auch den meiſten angeſetzten Spielen einen beſonderen
Charakter verleihen wird. Es ſpielen am Sonntag:
Sportfreunde Halle VfL Halle 96, 1. SV Jena
gegen Wacker Halle, SV 05 Deſſau SC Erfurt,
Sportvereinigung Zeitz SG 98 Deſſau, Spiel
vereinigung Erfurt 1. SV Gera. Das auf dem
Sportfreundeplatz am Böllberger Weg um 14.30 Uhr
beginnende Spiel der Sportfreunde gegen VfL Halle
96 verſpricht einen durchaus offenen Spielverlauf,
obwohl nach den letzten Spielen der beiden Mann
ſchaften in Gera (die Sportfreunde ſiegten 5:1, VfL
96 verlor 2:5) den Sportfreunden ein Plus zuzu
ſprechen wäre. Nur ein Sieg könnte den 96ern er
höhte Hoffnungen zur Abwehr des Abſtiegs erhalten.

Tſchammerpokalſpiele in Halle- Merſeburg
Jn die vierte Runde der Tſchammerpokalſpiele

am Sonntag ſind erſtmalig auch die Mannſchaften
der Sportgauklaſſe eingeſchaltet, denen man zwar
eine Favoritenrolle einräumt, wofür allerdings ihre
Gegner nicht zu haben ſind. Die werden vielmehr
bemüht bleiben, die in den Ppokalſpielen üblichen
Ueberraſchungen erſtehen zu laſſen. Es ſpielen:
Reichsbahn Delitzſch Boruſſia Halle, RB/VfL
Merſeburg VfL Dölau, TSV Bad Dürrenberg
gegen SV 99 Merſeburg, Wacker Mückenberg SG

Mockrehna, LSV Lennewitz MSVP Torgau, Witten
berg 07 Arado Wittenberg, TSV Roitzſch Union
Sandersdoxf, Preußen Greppin Rotweiß VfL
Bitterfeld, TSV Jaucha Wintershall, BSC Naum-
burg Preußen Merſeburg, VfL Eisleben Spiel
vereinigung Eisleben.

Die Vorentſcheidung im Sportbezirk
Jn den Fußballmeiſterſchaftsſpielen des Sport

bezirks Jahn kann am Sonntag in Schkeuditz die
Vorentſcheidung der Meiſterſchaft der Staffel A im
Spielbezirk Halle-Saalkreis im Treffen VfB Schkeu
ditz HSV Favorit fallen. Gewinnt HSV Favorit,
ſo benötigt dieſer Verein nur noch einen Punkt.
Jn Staffel B ſpielen 14.30 Uhr: FC Halle 1910 gegen
GiebichenfteinSportbrüder und SV Lieskau Ge
hörloſenTV. Spielbezirk Merſeburg-Geiſeltal:
SV Kayna Niederklobikau, Tollwitz Glückauf
Braunsdorf, SV Beung Sportring Mücheln, TSV
Leung Reichsbahn VfL Merſeburg.

Die Entſcheidung im Handball
Jm Sportgau Halle- Merſeburg ſpielen um die

Handballmeiſterſchaft: HTSV Halle VfR Wörmlitz
(15 Uhr), TSP Leung TV 1861 Weißenfels und
Concordia Delitzſch VfL Halle 96. Der Tabellen
führer VfR Wörmlitz hat im Spiel gegen HTSV
Halle auf dem Platze des HTSV die Möglichkeit,
die für die Meiſterſchaft noch notwendigen zwei
Pluspunkte zu erringen.
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Um die Bereichsmeiſterſchaft im Boxen. Am Sonn
tag ſtartet u. a. in der Entſcheidung im Boxen um
die Bereichsmeiſterſchaft Kohlmann (Wacker Halle)
gegen Zander (Boxfreunde Magdeburg) im Leicht
gewicht in Deſſau.

Aus cler Wirischoft

Einschränkung der Börsen
Ein Blick in den Kurszettel belehrt darüber, daß

Kursnotierungen nur noch vereinzelt zuſtande kom
men. Die Börſe hat abſolut an Bedeutung verloren.
Das anfallende Neukapital fließt in die Kanäle, die
entſprechend den Erforderniſſen der Kriegswirtſchaft
geſpeiſt werden müſſen, für ſpekulative Kapitalanlage
iſt kein Raum mehr. Wenn ſich Kaufaufträge infolge
des Mangels an Verkaufsmaterial ſtauen, ſo ergibt
ſich eine lediglich börſentechniſch intereſſante Markt
lkage, der das Reichswirtſchaftsminiſterium durch
mancherlei Maßnahmen entgegenwirkt, doch ohne daß
es Anlaß ſieht, das Börſengeſchäft zu beleben.

Früher oder ſpäter wird man weitergehende
Schlußfolgerungen ziehen müſſen. Soweit die Börſe
als Kapital-Hauptbahnhof erforderlich iſt, wird
man gegenwärtig der Sache am zweckmäßigſten
dienen, wenn man ſyſtematiſch das „Schlangeſtehen“
der Kunden unterbindet. Jnzwiſchen hat der Reichs
wirtſchaftsminiſter die eine Konſequenz gezogen und
den Börſenbetrieb eingeſchränkt:

Der „variable Verkehr wird eingeſtellt, d. h.
diejenigen Effekten, die während eines Börſentages
fortlaufend notiert werden, erhalten künftig, gleich
den ſogenannten Kaſſawerten, nur noch einen ein
zigen Kurs. Da ſelbſt Aktien Fahne Unternehmen oft
tagelang nicht zur Notiz kommen, erſcheint der
variable Verkehr weitgehend überflüſſig. Aus dem
gleichen Grunde konnte auch die Zahl der Börſentage
beſchränkt werden. An den Sonnabenden fällt künftig
der Börſenverkehr überall aus, an den Börſen im
Reich wird er auf drei Tage in der Woche beſchränkt.
Soweit Börxſenverkehr noch ſtattfindet, iſt er auf eine
Stunde täglich zu verkürzen. Logiſcherweiſe kann
nunmehr auch die Zahl der zur Börſe zugelaſſenen
Bankenvertreter vermindert werden.

Mit dieſen Anordnungen ſetzt ſich ein ſeit längerer
Zeit im Gange befindlicher Prozeß der Einſchränkung
des Börſenverkehrs fort, der vor Jahren bereits
einen entſcheidenden Anfang mit der Aufhebung des
Terminhandels genommen hatte. Seitdem hat der
Reichswirtſchaftsminiſter verſucht, die Börſe auf dem
„dynamiſchen Wege“, d. h. durch Lenkung ohne Ein
griff, den Kriegsnotwendigkeiten anzupaſſen. An
geſichts der ſchon weitgehenden Erſtarrung der Märkte
mußte er ſich aber nunmehr entſchließen, durch kon
krete Anordnungen das Börſengeſchäft abzubauen.
Damit bahnt ſich eine Klärung an, die man nur be
grüßen kann.

Schließlich aber ſteht auch dieſe Anordnung in
einer Reihe mit den bereits getroffenen und noch zu
erwartenden Verfügungen, die das geſamte zivile

Wirtſchaftsleben zum Zwecke der Steigerung unſerer
Rüſtungsproduktion vereinfachen. In dieſen Prozeß
gehört ſelbſtverſtändlich auch die Kreditwirtſchaft

hinein. fs.Leiſtungszuſchlag für Untertagebergmänner. Das
Reichsverſicherungsamt hat zu der Verordnung über
die Neuregelung der Rentenverſicherung im Bergbau
vom 4 Oktober 1942, die in erſter Linie eine bevor
zugte Verſorgung des ſchwer arbeitenden Berg
manns unter Tage, vor allem des Hauers, bezweckt,
in enger Zuſammenarbeit mit den beteiligten Stellen,
insbeſondere der Deutſchen Arbeitsſfront, dem Berg
bau und der Reichsknappſchaft die „Erſte Durch
führungsbeſtimmung zum knappſchaftlichen Leiſtungs
zuſchlag“ aufgeſtellt. Die Durchführungsbeſtimmung
wird im nächſten Heft der Amtlichen Nachrichten der
Reichsverſicherung veröffentlicht und von den Bezirks
knappſchaften den Werken und Aelteſten bekannt
gegeben. Die Reichsknappſchaft macht beſonders dar
auf aufmerkſam, daß die Durchführungsbeſtimmung
noch keine abſchließende Begrenzung des Kreiſes der
Arbeiten enthält, die als Hauerarbeiten anzuſehen
oder der Hauerarbeit gleichzuſtellen ſind. Das Reichs
verſicherungsamt hat ſich vielmehr darauf beſchränkt,
zunächſt die Arbeiten in ſeine Beſtimmung auf
zunehmen, deren Anerkennung als Hauerarbeit oder
Gleichſtellung mit der eigentlichen Hauerarbeit nach
den bisherigen Erörterungen als unbedenklich an
geſehen werden kann. Es ſind alſo zunächſt noch
nicht alle vorgebrachten Wünſche berückſichtigt worden.
Die beſonderen Verhältniſſe in einzelnen Bergbau
bezirken oder einzelnen Bergbauarten ſowie beſchäfti
gungen machen insbeſondere im Hinblick auf die Aus
wirkungen dieſer Vorſchriften eine ſorgfältige Prüfung

unter Umſtänden an Ort und Stelle erforder
lich. Es ſind daher nach der Verordnung Sonder-
beſtimmungen für einzelne Bergbaubezirke, Bergbau
arten ſowie beſchäftigungen noch zu erwarten

Wiederholung und Ausdehnung der Vitamin-
C- Abgabe im Bergbau. Der Präſident der Reichs
knappſchaft hat ſich entſchloſſen, die Abgabe von
VitaminDrops, die ſich im vorigen Jahr auf ſämt
liche unter Tage Beſchäftigten erſtreckte, im Jahr 1943
auf alle knappſchaftlich Verſicherten auszudehnen. Jm
allgemeinen wird mit der Ausgabe der Drops am
15. Februar begonnen werden.

Böhme AG., Delitzſch. Die oHV. der Böhme AG.,
Delitzſch, ſetzte die Dividende auf wieder 8,2 v. H.
feſt. Der AR. wurde in ſeiner bisherigen Zuſammen
ſetzung wiedergewählt. Ueber die Geſchäftslage und
die Ausſichten wurde keine nähere Mitteilung ge

8 fich in clie Welt
Der Erfinder des Rohrrücklaufgeſchützes geſtorben.

In Eiſenach ſtarb im 84. Lebensjahr der Erfinder
des Rohrrücklaufgeſchützes, Dr. Konrad Haußner. Ein
Menſchenalter hindurch hat der Verſtorbene als einer
der bedeutendſten Waffentechniker und Konſtrukteure
um ſeine Anerkennung als Erfinder des Geſchützes
mit langem Rohrrücklauf kämpfen müſſen. Jm No
vember v. J. wurde dem verdienten Forſcher im
Auftrag des Führers das Kriegsverdienſtkreuz
1. Klaſſe durch Reichsminiſter Speer überreicht.
Außerdem wurde ihm ein Ehrenſold bewilligt. Das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland ehrte damit einen
Erfinder. dem die Artillerie viel zu verdanken hat.

Fünf Söhne kamen zum Geburtstag. Jn Arle bei
Norden erlebte ein Landwirt eine große Freude.
Sieben Söhne und ein Schwiegerſohn ſtehen im
Felde. Zu ſeinem Geburtstag erſchienen vier Söhne
zu gleicher Zeit auf Urlaub. Abends kam auch noch
der Schwiegerſohn.

Auf das Augenblinzeln hineingefallen. Jn
Riedenburg (Gau Bayreuth) wollte ein Bauer in
einem Geſchäft eine Karbidlampe kaufen. Er wurde
jedoch mit dem Beſcheid abgefertigt, daß keine mehr
da ſei. Als der Bauer aber vielſagend mit den
Augen blinzelte und auf ein Paket unter ſeinem
Arm deutete, griff der Geſchäftsinhaber unter den
Ladentiſch und händigte die gewünſchte Lampe aus.
Der Bauer zahlte, legte ſein Paket daneben und ging.
Die Enttäuſchung des Geſchäftsinhabers war groß,
als er das Paket öffnete und ſtatt der erhofften
Tauſchgabe lediglich einen Schweinenabel fand.

Schüler luden zum Ball. Die Polizei in Aalborg
(Dän.) mußte gegen 150 Kinder einſchreiten, die in
einem Hotel einen öffentlichen Ball arrangiert
hatten. Der Hotelbeſitzer hatte angenommen, daß es
ſich um einen Schülerball handle, hinter dem die
Lehrer ſtänden. Die Unterſuchung ergab aber, daß
die ganze Geſchichte von drei Jungen ausgegangen
war, die einfach alle Schüler der Stadt eingeladen
hatten. Das Eintrittsgeld war auf 1,50 Kronen feſt
geſetzt. Keinem der Beteiligten war es nach den
geſetzlichen Beſtimmungen erlaubt, ohne Eltern
begleitung eine Gaſtſtätte zu beſuchen.

Großfeuer auf dem Flugplatz von Gibraltar. Bei
einem Flugzeugſtart entſtand auf dem Flugplatz von
Gibraltax eine heftige Exploſion. Das Flugzeug
geriet in Brand und die Flammen griffen auf andere
auf dem Flugplatz ſtehende Maſchinen über.

Waldbrände in Südamerika. 10 000 Hektar Nadel
wald wurden in letzter Zeit an der argentiniſch
chileniſchen Grenze durch Waldbrände vernichtet. Die
enorme Ausdehnung dieſer Waldbrände iſt auf die
anhaltende Dürre zurückzuführen.

Aus der Heim
Nordhauſen. (Tödlicher Sturz in den

Fahrſtuhlſchacht.) Der Arbeiter Zengerling
ſtürzte in einen Fahrſtuhlſchacht und erlitt dabei ſo
ſchwere Verletzungen, daß er nur noch als Leiche ge
borgen werden konnte.

Deſſau. (Hund fand nach drei Jahren
ſeinen alten Herrn.) Anfang Februar 1940
erwarb ein Volksgenoſſe aus Berlin von einem Mann
in Deſſau einen Schäferhund. Das Tier hat ſich in
der Zwiſchenzeit gut in ſeine neue Umgebung ein
gewöhnt. Dieſer Tage nun hatte ſein Herr beruflich
in Deſſau zu tun und nahm den Hund mit. Als er
mit ihm in die Nähe der Wohnung des früheren Be
ſitzers kam, war der Hund nicht mehr zu halten. Er
riß ſich los und ſcharrte ſo lange an der Wohnungs
tür, bis ihm geöffnet wurde. Später, als ſein
früherer Herr nach Hauſe kam, ſprang er an ihm
hoch und gab ſeiner Freude über dieſes Wiederſehen
ſichtbaren Ausdruck.

macht.

Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 11. Febr. 1943.

Saale F. W. Torgau 206 12Grochlitz 226* 2 Vittenberg 274 34
Trotha 216 Roßlau 225 419Bernburg 179 1 Aken 240 8Calbe OP. 184 1 Barby 258 6Calbe UP. 3224 2 Magdeburg 210 10Grizehne 3164. 4 Tangermünde 3034 7
Düben (M.) 93 1 Witkenberge 294 2
Elbe Lenzen 320 2Leitmeritz 160 Dömitz 238Auſſig 174 11 Darchau 320Dresden 1254 8 Hohnſtorf 2214 38
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In dankbarer Freude zeigen wirdie Geburt unseres Sohnes Reiner
an. Wally Schmidt geb. Peterka,
Gerhard Sehmſdt, Obergefr. der
Kriegsmarine, z. Z. Kriegs-marine. Halle (S.), Gabels-
hergerstraße 13.

Klaus-Rüdiger und Christel, 9. 2.
1943. unser Zwillingspaar, ist an-
gekommen. In dankbarer Hreude:
Alice Helmes, Hans Helmes,
Feld webel d. Lw., Zscherben bei
Halle, z. Z. Privatklinik Dr. von
Lippmann.

Wir haben uns Perlobt: Gretel
Palka, Harry Hempel, Matr.
Gefr., z. Z. Kriegswarine. Halle
(S.), Beesener Str. 45 und Rok-
Kendorfer Weg 96, 8 PVebr. 1943.

Wir sind kriegsgetraut: Heinz
Brau, Uffz. in einem Artl.-Rgt.,
Ruth Brau geb. Sperling, Nor
denbam, 2. Z. Urlaub. Ammen-
dork, den 5. Februar 1943.

Ihre Kriegstrauung geben be-
Kannt: Gefr. Waſter Langheln-
rich und Frau Hläegard geb.r Xönnern, 11. Februar

43.

Für die vielen Blumen, Geschenke
und Glückwünsche u unsererVerlobung danken wir gleioh-
zeitig im Namen unserer Eltern

herzliohst. Jlse Kopf, Heimuth
Hahn Lt. u. Zgf. in einem Lu.-

gt.

Für die Glückwünsche und Auf-
merksamkeiten anläßlich der Ver-
lobung unserer Tochter Ursula-Charlotte mit Herrn Heiko Ter-
borg danken wir herzlichst.
Julſus Winkler u. Frau, Klemp-
vnermeister. Ammendorf, 9. 2. 43.

Für die Glückwünsche und Auf-
merksamkeiten anläßlich unserer
Silberhochzeit danken wir berz-
ch Hermann Herbst und Frau
Tinea geb. Pallas. Neehausen, im
Februar 1943.

Halle (S.), Bertboldstr. 28.
Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß am 24. Jan.

mein lieber Sohn, unser guterBruder, Schwager und Onkel, der
Obersoldat

Erich Kämpfer
im Alter von 36 Jahren bei einem
Luftangriff durch die Explosion
einer Feindbombe im Osten sein
Leben lassen mußte.

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Emilie Kämpfer 3

Mit den Angehörigen travern um
den Verlust eines lieben, streb-
samen und unermäüdlichen Arbeits-
Kameraden, der mit freudiger
Begeisterung von uns Abschied
nahm, um dem Führer mit der
Waſfe zu dienen, Betriebsführer
und Gefolgschafkt des Ersatzver-
pflegungs-Magazins, Halle (Saale).

Halle (S.), Gäütchenstr. 20b,re den 10. Februar 1943.

Am 17. Januar 1948 el in
den Abwehrkämpfen sodl. Rshew
fär Führer und Vaterland mein
lieber Sohn, mein guter Bruder,
der Gefreite

Ernst Brückner
Er ruht auf einem Heldenfried-
hof bei Rshew.

In stiller, tiefer Trauer:
Dipl.-Ing. Willi Brückner, Stu-
dienrat i. R., Dr. med. Hanna
Klose geb. Brückner, Sommer-
feld (N.-L.).

Statt Karten! Für die uns an
läßlich unserer Kriegstrauungorwiesenen Aufmerksawkeiten
danken wir herzlichst. Unteroffi-
zier Kari- Heinz Klein und FrauHanni geb. Steinbreeher. Halle,
10. Hebruar 1943.

Statt Rarten! Für die zu unserer
Vermäblung erwiesenen Auf
merksamkeiten sagen wir allen
unseren herzlichen Dank. Hel-
mut Parade und Frau Martha
geb. Näcke.
9. Februar 1943.

Landsberg, den

Nietleben, Gartenstraße 7.
Im Osten starb den Flieger-
tod mein innigstgeliebter

Mann, unser herzensguter Vati
Horst Roering

Hauptmann in einem Kampfge-
schwader, im 33. Lebensjahre

In unsagbarem Schmerz
Margarete Roering geb. Werver,
Peter und Wolfgang und alle
Angehörigen.

Petersberg, 10. Febr. 1943.
Es starb den Heldentod in
den schweren Kämpfen im
Osten mein innigstgeliebter

Mann und treuer Lebenskamerad,
unser treusorgender, lebevoller
Vater, mein Ueber, guter, einziger
Sohn, Schwager und Onkel, der
Lehrer

Karl Lendewig
Hauptmann und Bataillonskär. in
einem Grenadier-Regiment, Inh.
des EK. 1. u. 2. KI., Inf.-Sturm-
abzeichens u. a. Auszeichnungen.
Ein begeistertes Soldaten- und
Lehrerleben hat damit seine Er-
küllung gefunden.

In tiefstem Herzeleid:
Käthe Lendewig geb. Schweingel,
Käthe-Ruth und Karl-Joachim
als seine Kinder, Amalie Lende-
wig geb. Brandt als Mutter und
alle Angehörigen.

Bitte Keine Beileidsbesuche. Ge-
dächtnisfeier in seiner geliebten
Wirkungsstätte, der Kirche auf
dem Petersberge, am Sonnabend
dem 20. Februar, 15 Uhr.

Halle/S., Huttenstr. 96b, II,
Zerbst, Breitestein 43, den
10. Februar 1943.

Unerwartet und für uns alle un
fahbar, erhielten wir die erschüt-
ternde Nachricht, daß mein über
alles geliebter unvergeßlicher
Mann, wein lieber Vati, unser ge-
lebter Sohn, Schwiegersohn, Brü-
der, Schwager, Neffe und Onkel,
Parteigenosse, -Scharführer, der
Bau-Ing., Unteroffizier und Zug-
führer

Max Hartwig
W 11. 10. 1910 16. 1. 1948
Inh. des EK. 2, Kriegsverdienst-
Kreuz mit Schwertern. Ostmed.
und des Verwundeten-Abreichens,
bei den schweren Kämpfen bei
Welikiſje Laki für Führer und
Vaterland den Heldentod fand.

In tiefster Trauer:
Leni Hartwig geb. Mocke und
Söhnehen Uwe, Max Hartwig
u. Frau Emms geb. Bergtfeld,
Fam. Heinz Hartwig. Haupt
ſfeldw., z. Z. im Felde, und
alle Angehörigen.

Mit den Angehörigen travern der
Leiter und die Gefolgschaft der
Reichsautobahnen, Oberste Bau-
Ieitung, Halle (S.).

Nach Kurzer, schwerer
Krankheit verstarb in einem
Reservelazarett mein heiß-

geliebter Mann, der gute, treu-
sorgende Vater unserer 6 Kinder,
mein lieber Sohn, unser guter
Bruder, Schwiegersohn u. Schwa-
ger. Gefreiter in einer Flieger-

horst-Kompanie
Karl Trillhose

im 38. Lebensjahre. Er folgte
seiner Mutter nach sechs Monaten
in die Ewigkeit.

In unsagbarem Schmerz:
Marie Trillhose geb. Mäaller
und Kinder, Otto Trilihose
als Vater, August Müller und
Frau als Schwiegereltern- und
alle Angehörigen.

Die Beisetzung fand am 6. Febr.
auf dem Ehrenfriedhot in Göt-
tingen statt.

Zwintschöna, Bahnhofstr. 8,e den 9. Februar 1943.

Mitten im Hoffen auf ein
Lebenszeichen traf uns die
schmerzlche Nachricht, daß unser
von uns allen so geliebter, streb-
samer Sohn und Bruder, der
Masch. -Maat

Gerhard Stollberg
wenige Wochen vor seinem 22.
Geburtstag von einer Eeindfahrt
nicht zurückgekehrt ist.

Halle (S.), Gr. Steinstr. 29.
Am 7. Februar verschied nach
schwerem Leiden mein lieber
Mann, Vater und Schwiegervater

August Zimmermann
im Alter von 75 Jahren.

In tiefer Trauer:
Anna Zimmermann und alle
Angehörigen.

Die Beisetzung hat in aller Stille
am Mittwoch stattgefunden.

In schwerem Herzeleid:
Seine Mutter Witwe Anns
Stollberg verw. Leißling geb.
Walther, seine Gesehwister,
Großeltern u. alle Verwandten.

Lochau, Roßleben, Hevgen-
dorf Nordhausen, Sund-
hausen, den 6. Febr. 1943.

Uns traf die erschütternde Nach-
richt, daß mein herzensguter
Mann, seines Kindes lebevyoller
Vater, unser lieber Sohn, Schwie-
gersohn, Enkel, Neffe u. Schwager,
der Oberfeldmeister im RAD.

Helnz Todenhöfer
Unteroffizier in einer Panzerſäger-
Abt. u. ROA., Inhaber d. EK. 2.
und d. Ink.-Sturmabzeichens, Kurz
vor Vollendung seines 29. Lebens-
jahres am 27. Dezember 1942 sein
Leben als Zugfährer vor Stalin-
grad dahingegeben hat. Er starb,
damit wir leben sollen

Im Namen aller Angehörigen:
Hildegard Todenhöfer geb. Siee.

Halle (S.), Schillerstraße 17,
den 11. Februar 10943.

Nach Kurzer Krankheit entschlief
heute meine liebe Mutter, Frau

Anna Eberling
geb. Herfurth

im 80, Lebensjahr
In tiefer Trauver:
Frau Anni Sommer geb. Eber-
Ung.

Trauerfeier: Montag 15. Febr. 43,
15 Uhr, gr. Kapelle Gertrauden-
friedhof. Zuged. Kranzspenden an

Berlin Spandau, Tannen-
weg 44, z. Z. Halle (S.),
Niemeyerstraße 9.

Mitten im Hoffen auf ein baldiges
Wiederseben traf uns die unfab-
bare, traurige Nachricht, daß un-
ser über alles geliebter, strebsamer
Sohn, lieber Neffe und Vetter, der
Kriegsfreiw., Pg.
Günther Köhler- Müller

Halle (S.), Reilstraße 38,
den 11. Februar 1943.

z

Margarete Wegelehben
23. 3. 1862 10. 2. 1948
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Montag, 15. Febr. 48,
13.30 Uhr, von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus. Fräl. zuged.
Kranzspenden nimmt die Fried-
hofsver waltung entgegen.

Obergefr. d. Luftwaffe, Inh. des
EK 2, Ostmed. und SA.-Wehbrab-
reichens im 21. Lebensjahre in
einem Kriegslazarett im Osten
verstorben ist. Er folgte seinem
W. Großyvater nach e Jahr und
seinem lieben Onkel, der den See-
mannstod im Süden erhtt, nach
4 Wochen in die Ewigkeit nach
Unter allen militärischen Ehren
wurde er auf einem Heldenfried-
hof zur letzten Ruhe gebettet. Er
starb für Deutschlands Größe und
Freiheit

In tiefem Schmerz im Namen
aller:

UVdo Müller und Frau Pauls
geb. Köhler.

Mit der Familie trauern aufrich-
tig um einen guten Arbeitskame-
raden Wilhelm Wolff und Gefolg-
schaft, Halle (S.), Berliner Str. 5.

Halle (S.), Gr. Sandberg 16,
den 11. Februar 1943.

Am 11. Februar verstarb nach
kurzem, schwerem Leiden unser
lieber, treuer Vater, Grobvater.
Schwiegervater, Bruder u. Onkel.
Herr

Gustav Broedenfeldt
im 78. Lebensjahre

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Gerhard Broedenfeldt,

Trauerfeier Montag, 15. Februar,
14.30 Ubhr, in der kleinen Kapelle
d. Gertraudenfriedhofes. Blumen-
spenden sind bei der Friedhofs-
ver waltung abzugeben.

die Verwaltung des Gertrauden- Im Namen aller Angehörigen:
friedhofes erbeten. Familie Theodor Haeusgen.n e

n Für die uns in so reichem Maße
Halle (S.), Artilleriestr. 64, erwiesene herzliche Teilnahme
im Februar 1943.

Für die Beweise der Liebe und
Anteilnahme bei dem so tragi-
schen Ableben unseres Heben, un-
vergeßlichen Werner sagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank.

beim Heimgange meines geliebten
Mannes und Vaters ist es uns
nur auf diesem Wege möglich,

allen denen, die ihm durch das
letzte Geleit und so reiche Blumen-
spenden die letzte Ehre erwiesen,
herzlichst zu danken. Thekla
Krebs, Ursula Schönberg.



Seife 6 M leinangeiqen M f2. Februar 1943

AMTLIICHE ANZEIGEN Hausgehilßn, sauber, ehrlich und
n e To. an Je r z 15. od. 1. 4. 43 gesucht. Angebote W. 534 an MNZ.

intri es 08 um telle als örtner oder sonst. Ver-kür a e s boldtstraße 18a. trauensposten. geh W 575 MNZ. Steppdeeken, 2 neue od. eehr gut
ür das eichssportabzeichen. riahrehe Hausgehiſün echte stonotgpiet m re erhaltene, ges. Angeb. W 563 MANZ.

Stenotypistin, mehrere Jahre imMetrne m nen ren Schriftl. oder müngl. Angebote an Büro einer Künile tätig, sucht An Sportwagen, euterhalt zu d
ſhdet Monnt ekrue e c Wert u. Büeabeth Lange, Habrik- Stellung, Wenn mögnen bei d. Stadt Suht. Züschr. I 4887 Z.
eine Prüfung statt in 1eichtathietik, besitz.. Halle/s:, Kaiserplatz 13, III. oder als Arztsekretärin. Zuschrift. Vervielfältigungs Apparat für

Kuf 242 02. Kl 4929 MNZ. Wachs-Matrizen zu kaufen gesucht.und zwar am Sonnabend, 20. Febr.
on 19 Uhr ab, in der Turnhalle
des Hochschulinstituts für Leibes-
übungen, Paradeplatz 5.

Es werden geprüft in Gruppe 2 Weit-
sprung u. Hochsprung, in Gruppe 4
Kugelstoßen und Steinstoßen. Es
wird darauf hingewiesen, daß nur
Bewerber zugelassen werden, die ein
vorsohriftsmäbiges Urkundenheft be-
sitzen.

Halle, den 10. Februar 1943.
Der Oberbürgermeister.

S TELLENANGEBOTE
Grobhandels-Lehrlinge. Für sot.

und Ostern werden männl. a. weibl.
Lehrlinge für den Grob- u. Eintuhr-
handel zur Ausbildg. in den Büros,
Lägern und Fabriken der Zentrale
eingestellt. Erforderlich ist neben
charakterl. und körperlich. Eignung
eine durch entspr. Vorbildung ge-
schärfte Auftfassüngsgape, die allen
Anforderungen einer zeitgemäß orga-
nisterten Verwaltung gerecht zu wer
den vermag. F. H. Krause, Lands-
berger Straße 13/15.

RKheinländer, 42 Jahre, schreibge-

Büronſſfe für ganze Tage gesnent:
Kreisbauernschaft Saalkreis, Merse-
burger Straße 74.

Hausgehilün (Stubenmädchen) 2.
1. März für Gutshaushalt, Nähe d.
Stadt, gesucht. Bewerbungen an
Erau Behrens, Domäne Merzien üb.
Köthen/Anhalt.

Aufwartung für Geschaäft u. Haus-
halt, mögl. über 45 J., für sof. ges.
Heinz Wege, Leipziger Straße 48749.

Perfekte Stenotypistinnen sowie
männl. u. weibl. Bärohilfskräfte für
allgem. Bäroarbeiten zum sof. und
spät. Dienstantritt ges. Besoldung
erfolgt e TO. A. Gehaltsgruppen
VIII VII. Bew. sind unt. Beifügung
von handschr. Lebenslauf, Zeugnis-
abschr. und Lichtbild zu richten:
An den Führer des Arbeitsgaues IV.

Personalabteilung Halle (S.),
Nachtigalleninsel.

Hausgehilfin, zuverlässig, nicht zu
jung, mögl. für sofort oder später
für Geschäfts haushalt ges. Frau
Grete Saalfrank, Leimbach e über
Klostermansfeld.

Kellereiarbeiter und Frauen zum
Flaschenspülen sucht Alfred Scheibe,
Gustav-Nachtigal-Strabe 7.

Industriebäcker- Lehrlinge stellt
bei entspr. Körperl. Eignung ein:
F. H. Krause, Abtlg.: Hallische Brot
fabrik. Landsberger Straße 13/15.

Bucohhalter(in) zur Bedienung der
Buchungsmaschine „System Tay-
Iorix“ zum baldmögl. Antritt ges.
Da evtl. Anlern. erf., sind Kenntn.
in Buchh, nicht unbedingt erforder-
lich, dagegen Interesse. Angeb. W
533 MNZ.

Männl. Kaufm. Lehrlinge mit
guter Auffassungsgabe, mögl. Mittel
schulabschluß, für unser Papierver-
arbeitungswerk und Papiergroß-
handel zum 1. 4. 43 gesucht. Wir
bieten eine sehr interessante, ab-
wechshungsreiche Tätigkeit und ge-
waährleisten eine gründl. fachliche
Ausbiidung. Vorstell. erb. KAPEHA

Kefersteinseche Papierhandlung KG.,
Landsberger Straße 16/26.

I. Buchhalter, älterer, erfahrener,
in leitende Dauerstellung v. einem
Großbetr. ges. Bew. mit Lichtbild,
Lebensl. ugnisabschr. u. Angabe
der Gehalfsanspr. u. W. 552 MNZ.

Installateure, Röohrleger und
Schlosser für Wasserleitungsbaut.
ges. Ernst Vieweg, Rohrleitungs-er Halle (S.), Geiststraße 48.

Gartner- Lehrling sucht Gärtnerei
August Heise, Halle (S.), Weinberg
Ruf 247 03. Anerk. Lehrwirtschaft.

Aelterer rüstig. Mann als Packer
ges. Zeitungs-Zentrale, Riebeckplatz.

Männliche Bürohilfe für leichte
Büroarbeiten, mögl. mit etw. Kennt-
nissen in Maschineschreib., f. halbe
Tage (vor- od. nachm.) ges. Schriftl.
Angebote erbeten unter D 573 an
Anzeigen-Dankhoff, Schwetschkestr. 1

Schachtmeister und Vor arbeiter f.
Erdbetrieb in Mitteldeutschland söf.
ges, Angebote erb. unt. Kennwort:
Bruckdorf Bösau an Hochtief Aktien-
gesellschaft für Hoch- u. Tiefbauten
vorm. Gebr. Helfmann, Niederlassung
Halle/S., Forsterstraße 53.

Buchhalter(in), selbst. arbeitend,
für Durchsehreibebuchführung, mit
Lohn- und Steuerwesen vertr.. für
sof., eytl. spät. ges. Korn Zöllner,
Große Steinstrahe 14.

Kochlehrlng zum 15. 2. väer 3.
gesucht. Bürgergarten, Stolberg
(Südharz).

Nobenbeschäftigung. Zum Kus-
tragen bestellt. Zeitschriften an feste
Bezieher sof. für Iohnende Touren
in Haj]le-Süd, -Nord, Zentrum undDiemitz zuwerl. Männer und Frauen
gesucht. Wilhelm Jung, Zeitschriften-
Voertrieb, Forsterstrabe 47.

Betonbaulehrlinge werden noch
eingestellt und erbitten wir persönl.
od. schriftl. Meldung wit Kennwort
„Beton“ unter Beifügung d. letzten
Schulzeugn. Hochtief Aktiengesell-
schaft für Hoch- und Tiefbauten,
vorm. Gebr. Helfmann, Niederlassung
Halle (S.). Forsterstraße 53.

Kassierer oder Kassiererin neben-
herufl. zum Einziehen von Vers.-
Beiträgen stellt ein Fa. Deutscher
Lloxvd, Lehbensvers.-AG.. Geschäfts-
stelle Halle. Halle. Schmeerstr. 19.

Werkmeister gesucht für Geschäfts-
bücher und einschl. Buchbinderarb.,
vertraut mit rationell. Arbeitsweise,
Maschinen-, Akkord- u. Zeitberechn.
Buchb. Welche eine Abt. leiten Kön-
nen und selbst mit Hand anlegen

Aufwartung ges., 2—3mal wöchent-
lich. Göring, Hohenzollernstraße 3.

Welche Frau, evtl. mit Kind,
möchte mit Hausfrau gemeinsam d.
Arbeiten eines Gutshaushalts ver-
richten? Hilfe für grobe Arbeiten
vorhanden. Angeb. W. 528 MNZ.

Eine Verpflegungsdienststelle
des Heeres in Halle stellt weib
liche oder männliche Kriegs-Aus-
hilfs-Angestellte ein. Bürokenntnisse
sind erwünscht, aber nicht Beding.
Bew. mit den äbl. Unterlagen sind
baldigst unt. W. 531 MNZ.

Großes Industriewerk b. Halle
(Straßenbahnverbindung) sucht zum
mögl. sof. Antritt perfekte Steno-
typistinnen. Ferner werden für d.
Abteilung Einkauf gelernte Kräfte
aus dem Eisen- und Metallgewerbe
ges. Bew. mit Lebensl. Zeugnis-
abschr., Gehaltsanspr., Antrittster-
min usw. sind zu richten u. W 568
an Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Halle (S.), Schwetschkestraße 1.

Lehrling, weibl., z. 1. 4. gesucht.
E. Knortz, Burgstraße 12, mechan.
Strickerei.

Pllichtjahrmädel, welch. z. Hause
schlafen Kann, zum 1. 4. gesucht-
Wilsdorf, Reilstraße 111.

Tagesmädchen od. Hausangestellte
sof. od. später gesucht. Dr. Staab,
Reilstraße 40,

Pflichtbewußtes Mädel, nicht zu
jung. zur Betreuung meiner 5 Kin-
der im Alter von 3-8 Jahren auf
gr. Bauernhof zum 1. 4. oder auch
früher gesucht. Etwas Nähkennt-
nisse erwünscht. Evtl. auch Pllicht-
jahrmädel. Angeb. mit Gehaltsan-
sprüchen, Lebensl., Zeugnisabschr.
und Bild an Frau Käthe Lehmann,
Nichtewitz über Torgau.

Mädchen für den Haushalt sofort,
spätestens 15. 2. ges. Großgemüse-
verteiler Elsbeth Schmidt, Reide-
burg Brenkenhofstraße 19.

Teiſpuehbinderinnen. Für eine
leichte u. saubere Tätigkeit suchen
wir zum 1., April 1943 eine Anzahl
junge Mädchen, die das Pllichtjahr
abgeleistet haben. Vorstellung erb.
KAPEHA Kefersteinsche Papierhand-
lung G. Landsberger Str. 16/26,

Slutze, unabhängig, an selbständig.

Schaffen gewöhnt, für Geschäfts-
haushalt ges. Ang. Ra 2700 MNZ.

Pflüchtjahrmädehen, mögl. nicht
unter 16 J., das zu Hause schlafen
Kann, für kinderreichen Haushalt
1. 4. ges. Dr. Kruse, Reichardt-
straße 18.

Staubsauger, auch gebr., zu Kaufen 6-Zi.-Wohnung, Bad, Balkon, Tel.,
I. Etage, beste Lage, 130, gegen
45-Zi. Wohnung zu tauschen ges.
Ruf 267 08.

Halle Posen. Biete in Halle gut-
erh. 512-Zi. Wohnung in best. Lage.
Suche in Posen ähnliche Wohnung.

Angebote W 555 MNZ.

Angebote M 1278 an MANZ.

Sonnige, schöne 2-Zi.-Wohnung,

VERKAUFEF
Anzug, guter, blauer, für 1,80, schl.

Gröhße, 40, Arbeitsjackett 5,
zu verk. Zuschr, KI-4922 MNZ.

Norden, gegen 3-Zi.- Wohnung zu
Wäschemangel, guterhalten, mögl.

Fabrikat Herrschuh, zu Kaufen ges.
Angebote W. 540 MNZ.

Werke deutscher Dichter und
Dampfmaschine 30, H. Hemden

u. Unterhosen 35.-- zu verkaufen.
Angebote He 240 MNZ. Steinweg 38.

Schriftsteller des 17., 18. u. 19.
Jahrhnuderts aus Privath. zu Kaut.
ges.. Mösgl. ausführl. Ang. m. Preis

Eis. Oberlichtfenster, halbrunde
eis. Stallſenster, eis. Fabrikfenster
8, b. 20, Holzfenster 20, bunt-
vergl. Fenster 30, Wächter-Stech-
uhr 20, Kinderbettstelle 12, Ko-piermaschine 20, eich. Alctenstan-
der 10, atom. Treppenh. -Schalter
„Rex“ 20, Taschen-Viehwaage für
Schweine u. Rinder 5, 40 m Gum-
mikabel zu verkaufen. Burgstr. 34,
Büro, Ruf 225 37.

Elektr. Hängelampe 30, Stand-
spiegel mit Untersatz 30, zu verk.
A. Niederlein, Steinweg 2.

Füllofen, eis., 40, Leiter, 42 Spr.,
3mal Fisendurchzüge, 30, Moritz-
2zwinger 6a, II

Geige, f. Schüler, Kompl. 27,
Angebote Ra 3926 an MNZ.

Gehrockanzug, neuw., 90, 2-
linder 10, 1 schw. Georgettekleid
25, Zuschriften Kl 4908 an MNZ.

H. -Rock, mittl. Fig.
mit Weste 40, zu verkaufen.
schriften Ra 3964 an MNZ.

Herrenrad, guterh., Dyn.-Beleucht.,
Schläuche i. Ordn.. Mäntel schlecht,

Obergefr. Roge, 13. Komp.,
LNS., Halle (Saale).

Kinderklappstuhl 20, zu verkauf.
Angebote Ra 3940 an. MNZ.

Kisten aller Art liefert Kistenver-
wertung Paris Co., Thür. Bahnhbof.

Laufgitter, neuw., 15, zu verkf.
Angebote M 1300 an MNZ.
Schw. Schweifkappe 20, grobe

Puppe 10, 1 Singer-Apparat-Kast.
15. Angebote Ra 3958 an MNZ.)

WollKlIeid, blaues, 25, u. Seiden-
Kleid Gr. 44, 10, verk. Reilstr. 100 I.

KAUFGESVUCHE

30, Gehrock
Zu

Ausziehtisch, guterhalten, 110 cm
lang, gesucht. Angebote unter Ri
1613 an MNZ.

Anzug für Größe 1,55 gesucht. An-
gebote KI 4834 an MNZ.

Benzinlötlampe, zuverl., zu Kauf
ges. Karl Odenbach, Lettiner Str. 23.

Briefmarken- Sammlung K. Lieb-
haber. Angebote Kl 4781 an MNZ.

Bücherschrank dringend gesucht.
Angebote M 1279 an MNZ.

Erstlings-Jäckchen, 6 Stück, sof.
ges. Zuschriften KI 4849. an MNZ.

Eigentumsachen, Ig. Hose, Feld-
bluse, Waſfenrock, Stiefelhose,
Mantel (Heer), für Größe 1,72, schl.
Figur, mögl. weiße Waffenfarbe,
Zugstiefel 41/42, evtl. Reitstiefel,
gesucht. Haberland, Kaiserplatz 2,
Ruf 258 30.

Futterrüben, 50 Ztr., dringend ge-
sucht. Ruf 343 27.

erb. unter F. 575 an Anzeigen-Ver-
mittlung Dankhoff, Halle (Saale),
Schwetschkestraße 1.

tauschen. Angebote M 1280 an MNZ.
Tausche 2 Zimmer u. Küche gegen

3 Zimmer und Küche. Angebote u.
Ra 3882 an. MNZ.

Halle Merseburg. Biete in
Merseburg sonnige 3-Zim.-Wohnung,
suche gleiche. Angeb. KI 4864 MNZ.

Biete in Halle, Nähe Beesener Str.,
2 2i., Kl. Kü., Korr. u. Zubehörsuche in Wörmlitz Böilberg ger. St.

zu. Angebote Ra 3924 an MNZ.

Ka., Kü., mögl. m. Stall. AngeboteTAVSCHGESVCHE Ra 3880 an MNZ.
H. Langstiefel (42) 20, geg. Kin- 4 Zimmer, K. Bad, II. 1. t.

dersportwagen, mögl. Riement., zahle (Süden) 75, Suche 112 Zimmer
weniger. Angebote Ra 3901 an MNZ.

Holzschuhe, neu, m. Stoff, 28, 4,50,
beige D.-Spangenschuhe 37/38, Leder.
3, gegen 2 skimützen für 8--10j.
Angebote Ra 3894 an MNZ.

Kinderwagen, guterh., Riemenfed.,
Gummiber., 35 RM., gegen Feppich
od. Federbett. Violinzither, neu, 25,
gegen gr. Puppe od. ejektr. Koch
platte zu tauschen gesucht. Zuschr.
an Agentur der MNZ Rothenburg/S.

Konfirmandenanzug, blau, 45,
evtl. Tausch gegen Kleiderstoff oder
Bettwäsche. Angeb. Kl 4836 MNZ.

Korbgarnitur (2 Sessel u. Tisch)
50, gegen Staubsauger, zahle zu.
Angebote Ra 3903 an MNZ.

Plattenring, 14kar. Gold, selten
schweres, schönes Stück, 200, zu
tausch. gegen Herren-Ledermantel
(große schlanke Figur). Angebote
Kl. 4885 MNZ.

„Radikal“ Handfkeuerlöscher,
neu, 30,50, tausche geg. Lederakten-
tasche. Angebote Ra 3000 an MNZ.

Sportschuhe, br., Gr. 87, 12 B.
gegen gleiche Gr. 36 zu tausch. ges.
Angebote W 485 MNZ.

Trauersachen: Jacke 15,--, Bluse
10, Kleid 8, Hut 3, gegen
EFrühjahrskostüm, fast neue Skistiefel
Gr. 40, 20, gegen gleichw. Gr. 38.
Schwetschkestraße 39.

Volksempfänger, neuw., 75,—-, geg.
Langstiefel Gr. 43 mit Hose, Näh-
maschine od. Anzug u. Stutzer, Gr.
1,73. Angebote Ra 3895 an MNZ.

VERMIETUNGEN
Garage frei für Personen- und Lie-

Fer wagen Großgarage Ost. Delitz
scher Straße 38.

Lagerplatz, etwa 1200 qm, mit
Kontorraum u. Fernspr. sowie Holz
schuppen in Halle-Trotha, evtl. m.
Gleisanschl., zu vermieten. Angeboteerb. u. J 578. an Anzeigen-Vermittl.
Dankhoff. Schwetschkestraße 1.

Gutmöbl. Zimmer i. Nord. (ohne
Wäsche u. Bedienung) an berufst.
Dame abzug. Zuschr. Ra 3955 MNZ.

Altersheim, „Haus Sorgenfrei“,
Naumburg a. S., Jägerplatz 28. für
Ehepaare u. Alleinstehende. Einm.
Abfind., einmalige Einzahlung mit
geringerer monatl. Pensionszahlung
od. monatl. Pensionszahlung. Augen-
blickl. gr. Doppelzimmer u. Einzel-
zimmer frei geworden. Anfragen er-
bittet: Der Hausvorstand.

Gartenlaube od. Baubude, moch.
Küchenschrank, Tisch und Stähle
Kauft. Angebote Kl. 4838 MNZ.

Handspindelpresse, Spindel min-
destens 50 mm, 2zu kaufen gesucht.
Rudolph. Graseweg 7.

Handkoffer mittl. Größe v. Arbeits-
maid gesucht. Angeb. Ra 3888 MNZ.

Handkoffer, mittelgr. sof. 2. K. ge
sucht. Angebote W 542 an MNZ.

Handwagen zu Kaufen gesucht.
Angebote W 447 an MNZ.

Personal Sachbearbeiterin von
chem. Großindustrie Mitteldeutschl.
ges. Es handelt sich um eine selb-
ständige Stellung, die viels. Tätigk.
und Verantwortung erf. aber auch
eine persönl. Eignung voraussetzt.
Kenntn. auf diesem Fachgebiet er-
wünscht. Kürzgef. Bewerbung. mit
I ebensl., Zeugnisabschr., Lichtb. u.
Gehaltsanspr. u. H 30257 an Ala,
Berlin W 35.

H. od. D.-Vahrrad, guterh., zu Kf.
gesucht. Elsner, Universitätsring 10.
Ruf 269 32.

Holzbeabeitungsmaschinen,
eine Dicktenhobelmaschine,
säge, Bandsäge, Abrichte,
guterhalten, gegen Kasse ges.
gebote W 566 MNZ.

Kleiderschrauk m. Wäschefach ge-
sucht. Angebote Ra 3893 an MNZ.

wie
Kreis

Fräse,
An

Tüchtige Köchin für sof. gesucht. Kinderbadewanne gesucht. Ange
Reichshof, Burgstraße 27. bote unter Ri 1615 MNZ.

Weibl. Friseurlehrling gesucht. Kinderwagen, guterh., mod., mögl.
Damenfriseurgeschäft Myzik, Otto- Korb od. dunkelbl., Gummiräder u.
Küfner-Straße 71 gute Federg. Angeb. BRi 1610 MNZ.

Saub. Hausmädchen od. Köchin Kindersportwagen gesucht. Ebel,
f. sofort od. später sucht Engesser, Bobßbachstraße 44.

MIFTGESVUCHE
Gutmöbliertes Zimmer f. Herrn

sofort gesucht. Max Fischer, Halle
(Saale), Gr. Steinstraße 12.

Junge Frau sucht möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit. Wäsche und
Federbett sind vorhanden. Angeb.
W 535 AMNZ.

Möbl. Zimmer m. Kochgeleg., od.
Klein. Küche sof. gesucht. Angeb.
M 1277 MNZ.

Schülerin der med. -techn. Lehran-
stalt sucht ab 1. April möbliertes
Zimmer in Halle oder in nächster
Umgebung. Angebh. W 541 MNZ.

Wohnung in Halle, in Ein- oder
Zweifamilienhaus, für sof. od. spät.
gesucht. Mietpreis bis 120, RM.
Zuschriften Kl. 4853 MNZ.

Wohnung, möbl. od. teilmöbl., 2
bis 3 Räume, ges. Evtl. Wohnungs-
tausch mit Wilhelmshaven. Angeb.
I 4855 MNZ.

Wohnung, auch Hausmannswohng.,
mit Haus- u. Gartenarbeit zu mie-
ten gesucht. Angeb. Kl 4854 MNZ.

Zimmer, 2—3 leere, von jg. berufs-
tätigem Ehepaar gesucht. Angeb.
Ra 3870 MANZ.

Magdeburger Straße 11. Ruf 291 30.
Aufwärterin 2—3mal wöchentlich

Korbkinderwagen zu Kaufen ges.
Angeböte Ba 3816 an MNZ.

vormittags 3 Stunden ges. Robert- Lautsprecher, neu oder gebraucht,wollen, wolen ausf. Angeb. m. Bild Franz-Ring 4, hochptr. r. s Jeinsenden od. sich e bei Tege Angebote W 565 iKAPEHA, Kefersteinsche apier- ederranzen, neuwertig, gesucht.handlung KG., Landsberger Str. 16/26 SELLENGESVCHE Angebote 1287 MNZ.
Tüchtige Ohemotechniker und 14zähr. Mädchen sucht als Zweit- Matratze oder Couch, guterhb., ges

Chemotechnikerinnen mit analy-
tischen, mögl. auch Betriebserfahr.
für die Forschungsabteilungen eines
bedeutenden mitteld. Chemie-Unter-
nehmens gesucht. Es handelt sich
um entwicklungsfähige Stellungen.
Angebote W 470 an MNZ.

Mehrere jüngere Ohemiker, ge-
wandt, zielbewußt. zuverlässig, an-
passungsfähig, für 1. die Beaufsich-
tigung neuzeitlicher Großbetriebe,
2. die Leitung von Betriebslabora-
torien, 3. interessante Forschungs-
arbeiten auf anorganischen Gebieten
von bedeutendem chemischen Unter-
nehmen in Mitteldeutschland gesucht.
Angebote erb. an W 249 an MANZ.

Kaufm. Lehrling (mäml.), stellt
Baustoffgroßhandlüung ab 1. April
od. später ein. Bew. W 465 MNZ

Weſbl. Lehrling ſtellt ab 1. April
ein Friseurmeister Hugo Wolf. Hotel

Goldene Kugel, Leiziger Straße 57.
Fa uberes, vettes Mädchen Seht

Stenotypistin, 28 Jahre alt, verh.,

ein rstelle

mädchen im Haushalt Stellung. Ida Angebote KI 4760 an MNZ.
Riedel, Unterröblingen a. S., Mähl-
straße 11.

Geb. Dame, Vollwaise, 47, gute Fi-
gur, möchte Haushalt führ. Inter-
esse f. Garten, Geschäft u. Geflägel.
Evtl. gemeins. Haushalt mit Dame

Metallbettstelle mit Auflegematr.,

Mod. Küche, neu oder gebraucht,

guterhb. ges. Anneliese Enke, Diemitz
bei Halle. Otto-Küfner-Straße 36.

dringend zu kaufen gesucht. Ange-
bote Ra 3892 MNZ.in ähnl. Verh. 4-2Zim. Finrichtung

vorhanden. Angeb. W 587 MNZ.
Kinderliebes Mädel, 15 J., sucht

zum 1. 4. Pllichtjahrstelle im Haus-

Nachmittagskleid. Gr. 48, schwarz,
Sommerkleid Gr. 48 zu Kaufen ges.
Angebote KI 4844 an MNZ.

halt. E. Schulze, Wettin a. Saale,
Fernruf 348.

Offiziersmantel oder Tedermantel
sowie Wettermantel oder Umhang,
1,72 groß. gesucht. Gustav Patin,
Döllnitz Schachtstraße 1.sucht geeignete Stellung, perfekt in

Steno u. Schreibmaschine (Abitur).
Angebote Ra 3967 an MNZ.

Pelzmantel, neuwertig, Gr. 42744, ge-
sucht. Angebote Ri 1614 an MNZ.

Pfüchtjahrstelle für meine 14jähr.
Tochter zum 1. 5. ges. Frau Höpf-

Pelzmantel, neuwertig, gesucht.
Eilangebote Kl 4859 an MNZ.

ner, Wettin a. S. Lange Reihe 250.
sucht Mädchen

Photoapparat zu Kaufen gesucht
Zuschr. KI 4357 an MNZ.

1. 4. oder 15. 4., am liebsten
Könnern oder Umg. Angebote an
Könnern, Burgstraße 1.Konditorei und Kaffeehaus König,

Robert Franz Ring Ia.
Zuverläss. Mädel, evtl. Pflichtjahr-

mädel. zum 1. 3. oder 1. 4. d. J.
nach Berlin in angenehme Stelle ge-

Pflichtjahrstelle in leicht. Haush.
für meine Tochter 15 J., am Uebst.

in Halle, zum 1. 4. gesucht. Angeb.

Puppenwagen, moderner, zu Kauf
gesucht sowie Kaflee-Service für 6
bis 12 Pers. Angeb. Ra 3908 MN7Z.

Racdio, 220 Volt, zu Kaufen gesucht.
Angebote W 558 MNZ.

W 597 an MNZ.
sucht. Angebote W. 539 an MNZ.

Pflichtjahrmädel, 14 Jahre, das zu
Hause schläft. zum 1. 4. zu Klein

Frau, 50 Jahre, sucht Beschäftig. in

Küche od. Krankenhaus. Angebote
M 1301 an MNZ.

Registrierkasse u. Schreibmaschine
zu Kaufen ges. Angebote erb. unter
KN. 5023 an Ala, Anzeigen-Ges. m.
b. H., Köln, Mauritiuswall 52.

Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, in

Zimmer von jg. Mädel ges. Wäsche
vorhanden. Angeb. Ra 3900 MNZ.

Zimmer, gut möbl., sopnig, von j.
Dame 2. 15. 3 ges. Vollst. Bett m.
Wäsche vorh. Ang. Ra 3896 MNZ.

Leuna. Merseburg, Halle. Weißen-
fels u. Bad Dürrenberg zur Unter-
bringung von männl. u. weibl. An-
gestellten sof. ges. Weiterhin suchen
wir laufend Zimmer für Ehepaare,
mögl. m. Kochgelegenheit. Angebote
mit Mietpreis unter W 556 an MNZ.

Junges Ehepaar sucht zwei leere
oder möbl. Zimmer mit Käche oder
Küchenbenutzung. Angebote unter
M 1291 an MNZ.

Möbl. Zimmer für sofort von jung.
berufstätiger Dame gesucht. Angeb.
W 567 an MNZ.

Aeltere Frau sucht leeres Zimmer.
Angebote unter Ri 1616 an MNZ.

Leeres Zimmer von berufstät, Frl.
sofort gesucht. Angeb. Kl 4872 MNZ.

Wohnungstausch von Bad Reichen-
hall nach Halle (S.). Tausche 2 2i.
mit Kü. u. IKkI., mit herrl. Aussicht
auf die Berge, gegen 2—-3-Zi. Wohn.
in Halle ab 1. 4. Ang. Kl 4870 MNZ.

Biete sonnige A. Wohnung, Bad,
Balkon, Erker, 88, Suche sonnige
41 Zim. -Wohnung. Angebote unter
Il 4871 an MNZ.

Biete große Wohnküche, sehr großes
Schlafzimmer, beide gesund u. sonn.,
Vorderhaus. nebst Zubehör (Stadt-
mitte). 25. RM. Miete. Suche St.
Ka., Küche. Korr. bis 35.-- B.Lage gleich. Angeb. Kl 4873 MNZ

Halle Danzig. Biete in alle
4.Zi.- Wohnung mit Balkon. Bad, Et.
Heizung- usw. Suche ähnl. in Dan
ziger Vorort, Zoppot od. Gotenhafen.
Angebote W 561 an MNZ.

TIER M ARKBKT

Kleiner Hund als Wachhund ges
Angebote W 568 an MNZ.

Tausche 2 w. Zuchtenten g. 1 Pute.
Zuschriften W. 589 an MNZ.

Voxterrier kft. Becker, Wolkfstr. 24.

VERMISCGHTES
Wer arbeitet aus Pelzjacke Cape? An-

gebote Ra 3938 an MNZ.

Landesbund für Vogelschutz
Sachsen- Anhalt e. V., Halle
(Gaale). Der Landesbund f. Vogeh
schutz gibt an seine Mitglieder unter
Vorzeigen der Mitgliedskarte Hanf
zur spatzensicheren Meisenfütterung
in sämtlichen hallischen Zoologischen
Handlungen und Samen-Handlungen
ab. Gartenbesitzer, welche eine
größere Menge Hanf peziehen wollen.
beantragen schriftlich einen Bezugs-
schein bei der Geschäftsstelle des
Landesbundes für Vogelschutz, Halle,
Gustav-Nachtigal-Straße 19. Sprech-
zeit nur Pienstag und Freitag von
14 bis 16 Uhr.

Wer wäscht regelmäßig
Junggesellen? Angeb. W

In einer dringenden
aussage bitte ich um Anschrift
der Dame, welche am 5. 2. in der
Straßenbahn vom Markt zur Haupt-
post gegen 17.45 Uhr gefahren ist
und von einem Wachtmeister der
Flak ein Sitzplatz angeboten wurde.
Wm. Schmoll, LNS., Halle, Off.
Lehrkomp., Tehrgang 1083.

Adressenangabe von Kameraden-
frau, welche die Brieftasche nach
Kl. Ulrichstr. 30 geschickt hat. erb.

Welcher Haushalt würde viertel-
jährlich m. Wäsche mit waschen?
Bin berufst. Frau. Ang. Ra 3950 MNZ.

Welche gute Schneiderin, näht
ein Kleid? Gebe Kinderstiefel 5,
u. Schuhe Gr. 25, 5, ab. Angeb.
Ri 1625 an MNZ.

Heimarbeit. schriftl.,
gebote M 1293 an MNZ.

Maß-Korsetts fertigt aus Rolltäüch.,
Beft-, Handt. usw. an Fr. Knauthe,
Werner-Gerhardt-Straße 6, Sprech
zeit 9--2 Uhr.

Welches Auto nimmt Tisch und
Stühle mit nach Zeitz? Lorbeer,
Huttenstrabße 55.

Damenpullover, wer strickt oder
häkelt solchen aus vorhand. Wolle?
Angebote KI 4898 an MNZ.

Silberschuhe, wer färbt mir solche
in weiß oder beige? Angebote unter
Kl. 4893 an MNZ.

Kochfrau empfiehlt sich.
Steinbach-Straße 4, parterre.

Achtung Spediteure! Wer bringt
von Hannover ein Eßzimmer nach
Halle mit? Bestehend aus Büfett,
Kredenz, Tisch. 4 Stühle u. Rauch-
tisch. Angebote W 582 an MNZ.

Wäsche t.
537 MNZ.
Zeugen-

gesucht. An

5

Walter

VER.GREN GEFUIDEN
Achtung, Geschäftsleute! Auf die

Kleiderkarten Helene Rapsilber,
Pauline Rapsilber, Elsa Melde bitte
nichts auszuhändigen, da abhanden-
gekommen.

Brille in schwarzem Futteral verl.,
wahrscheinlich Gr. Steinstraße. Loh-
mann, Reideburg, Parkstraße 5.

Die Person, welche Dienstag, 9. 2.,
im C. Riebeckplatz in der 5-Uhr-
Vorstellung, 10. Reihe, Parkett, die
gefütterten D.-Lederhandschuhe auf-
hob. wird ersucht, dieselben, da
nur der einzige Besitz, wieder an
der Kasse abzugeben.

Gr. Lederhandschuhe Gr. Ulrich-
straße--Straßenbahnlinie 3. Geg. Bel.
abzugeben. Thierbach. Harz 7, I.

Handtasche, dklbl., Post Bernbürg.
Straße-- Riebeckplatz verl. Geg. hohe

VERANSTALTUNGEN
Stadttheater. Heute, Freitag, 19 bis

22 Uhr, 11. Vorst. Freitag-Stammk.
A, „Der Obersteiger“, Operette von
Carl Zeller.Sonnabend 14.30 bis 17 Vhr, Gold
marie und Pechmarie (ausverkauft).
19 bis 22.15 Uhr Don Carlos“,
Oper von G. Verdi.

Steintor-Varieté. Tägl. 18.30 Ohr
Der grobe artistische Wiener Bilder-
hogen: „Melodie der Liebe.“ Nach-
miftagsvorst. Donnerstag, Sonnabend
u. Sonntag 15 Uhr. Vorverk. tägl. un-
unterbr. v. 11--18 Uhr bis 21. Febr.

Ringtheater-Li, Waisenhausring 8.
Täglich 1.30, 3.45, 6. 15. „„Einer zu
viel an Bord.“ Der Hauptfilm läuft
um 2.00, 4.30, 7.00 Uhr. Jugendliche
nicht zugelassen. Vorverkauf 11--12.

G. Riebeckplatz. 4. Wochel „Bin
Zug fährt ab 9gdl. nicht zugel.
Taägl. 2.20, 4.40. 7.40. Vorv. 11--12

CT. Gr. Ulrichstr. 51. In der
roten Hölle“ Kohle aus Sardi-
nien“ Kulturfilm. Jgdl. üb. 14 J.
zugel. 1.45. 4.00. 6. 15. Vorv. 11--12.

CT. Schauburg. „Der verkaufte
Großvater.“ Igdl. nicht zugelass.
1.45, 4.00. 6. 15. Vorverk. ab 12.30.

Ufa, Alte Promenade. 8. Wochel!
Die goldene Stadt.““ 2.00, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendliche nicht 2zugel.
Vorverkauf 11-12 Uhr.

Ufa, Ritterhaus (bisher Ritterhaus-
lichtspiele). 2. Wochel „PDie große
Nummer-“ 2.00, 4.50, 7.40. Vorv. 11-12

Ufa, Alte Promenade. Sonnabend,
13. Februar, 12 Uhr. und Sonntag,
14. Febr. 10.45 Uhr. zwei lust. Film-
veranstaltung. „Pole Poppenspäler.“
Ein Film frei nach Th. Storm. Der
entzückende Farbfilm „HansemannsTraumfahrt“ und Kaspar und sein
Freund Seppl in dem Kasperfilm
Der Goldschatz der Sioux-Indianer“,
Kinder ab 30 Pf.. Erw. ab 60 Pf.
Vorverk. nur Sonnabd. u. Sonntag
10--12. Veranst. Jugendfilm I-eiprzig.

O Steinweg 12. Heute letzter Tagl4 Vhr und 6.30 Uhr. Die Kellnerin
Anna.“ Jugendl. nicht 2ugelassen.
Kassenöffnung 3.30 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Heute bis Söonntag. Große Märchen-
vorstellung „Schneewittehen und die
7 Zwerge“. Beifilm Die Zauber-
kiste“. Anfang 13 Uhr. Elternw. gebeten, die Kleinen zu begleiten.

Troli. Magdeburger Straße 20.
Ab heute bis Montag Geheimakte
W. B. 1. 3.30 u. 18.00 Uhr. Jugend-
liche zugelassen.

Capitol. Vorm. 10.30 (Kassenöffnung
10.00.) „„Der Blaufuehs.“ Nachm.

„„Sein Sohn““, 1.00. 3.30. 6. 00. Kassen-
öffnung 11.00. Sonnabend und
Sonntag 1.00: „„Schneewittehen und
die sieben Zwerge.“ Die vorige
Woche gel. Karten haben Gültigkeit.

Burg- Theater. Gr. Gosenstr. 12.
18 Uhr der Vfa-Film „„Maskarade“,
Für Jugendliche nicht gestattet.

Gildenhaus St. Nikolaus, Große
Nikolaistr. 9/11. Jeden Sonnabend u.
Sonntag Konzert Täglich die preis-
werten Mittag- und Abendessen

KRAFff ODUB-:CHFREVDE
Veraänstaltungen.

„„Komm mit zur Adria.“ Eine lustige
Reise durch Operetten von Joset
Weiser. Reiseführer: Fdy Heil und
Josef Weiser. Donnerstag, 18. Febr.,
19.50 Uhr. „Stadtschützenhaus“.
Karten von 1,-- bis 3;, RM. erhältl.

Volksbildungsstätte
Afrika Farblichtbildervortrag. Sonn-

abend. 13. Febr., 19.30 Vhr, im Haus
an der Moritzburg spricht Oberlt.
a. D. Paul Graetz: „Im Auto und
Motorboot quer durch Afrika
Karten 0,60 RM. rechtzeitig besorgen.

Freimaurerei. ihr Wesen und Wirken.
Der älteste nationalsoz Fachmann
für Fragen der Fraumaurerei, Prof.
Gregor Schwarz-Bostunitsch, spricht
über obiges Thema Montag, 15. Febr.
19.30 Uhr. im Haus an der Moritz-

Karten zu 0.60 RM.burg. erhältl.
GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN

Strohverteilung v. 10 bis 13 Uhr,
Nr. 1201 bis 1250 und Nachzägler.
Bernstein.

Was ist eigentlich Rote Grütze?
Unter der Bezeichnung Grütze“ ver-
steht man an sich einen dicken Was-
ser- oder Milchbrei aus Buch weigzen,
Graupen, Hirse usw. Eine „RoteGrütze“ wird jedoch aus Eimbeer
oder Johannisbeersaft also ohne
Milch gekocht. Zum Andickenverwendet man teils Grieß od. Sago
teils feinstes Stärkemehl, wie 2. B.
in Hamburg. Auf diesem Rezeptfußt unser Kochfertiges Pudingpulver
Bote Grütze nach Hamburger Art“.
Mit frischer Milch oder Vanille- Soße
ist sie im Winter und Sommer eine
Köstliche Nachspeise. Mondamin
Ges. m. b. H. Berlin-Char]ottenburg.

Handwaschpaste, Bit Nr. 21/114
per o Kg 80, RM. franko Station
ab Werk prompt lieferbar. nur an
Wehrmacht, Behörden, industrie u.
Gewerbe. Näh. Vertreter W. Gustke.

Halle. Hackebornstr. 4. Ruf 284 46.
Sehreibmaschinen- Rechenmasch

Buchungsmaschinen Reparaturen
Friedrich Wohltarth Große Ulrich-
straße 53. Ruf 251 02.

GRUNDSTUCKE GESCHAFTE
Wohngrundstück, auch Einzelhaus

mit freiwerdender Wohnung u. gröb.
Obstgarten zu Kaufen ges. od. gegen
Einzelhaus (5 Zimmer) in Kiel am
Stadtrand, Wert 24 000,-—. zu tausch.Zahlungsausgleteh möel. Angebote

Angeb. erb. u. C 572 an Anzeigen
Vermittlung Dankhotff, Schwetschke-
straße 1.

L.-Handschuh, br., linker, Meckel-
Krukenbergstr. verl. Gegen Belohn
abzugeben Meckelstraße 4, I. Unks.

Suche 5—-7-Zi. Wohnung, part. Lage
gleich; biete 4-Zi.-Wohnung, Nähe
Post,. I. Et. Angeb. Ra 3874 MNZ.

Kindern gesucht. Roterberg, Loewen-
hardtwesg 4.

Tuf wartung Wehen eimmal für

Pflichtjahrstelle für meine 15jähr.
Tochter zum 1. 4. oder 15. 4. ges.

Schopenhauers Gesammelte Werke
dringend ges. Angeb. W. 548 MNZ.

Franz Noppe, Wettin a. S.
Privat mehrere Stunden gesucht.
Bevschlagstrabe 5, I. Hering.

Pightſaurstelſſe sSent Tſanriges
Sessel, 2 Stück, zu Kaufen gesucht.

Angebote M 1275 MNZ.

Fung. Nadehen. meht unter 15
für Geschäfts haushalt für sofert od.

Mal d. i. März seine Kim. Lehre Stubenofen ſauft Freund, Koſſeben,
beeßdet. Angebote W 588 an MNZ. Beuchlitz.

Pfliehtiahrstelle f. meine Tochter Transportkasten für Cello, auch
spät. gesucht. Frau Marta ſchmidt,
Dölau, Bergstr. 10, Ruf 202.

gesucht. Frida Schöneich, Oberröb-
Ungen a. See, Stedtener Straße 6.

reparaturbedürftig. zu Kaufen ges.

Wohnungstausch! Welcher Privat-
mann oder Pensionär möchte seinen
Wohnsitz von Halle nach einer
ruhigen. wald. und gawgenreichen
Stadt der Lausitz verlegen? An
gebote Ri 1599 an MNZ.

Biete in Weißenfels 2-2i.-Wohnung,
suche in Halle od. Umgebung gleiche

4. Reichskleiderkarte Sonnabend
2., abhandengekommen. Gegen Be-

lohnung abzugeb. bei August Stoye.
Kohlenhandlung. Dölau äber Halle

Bel. abzug. Dr. Haase, Mühlweg 42 unter W 543 an MNZ.
Wonnunesrgos ch Handschuh, blau, Leder, linker, von Grundstück, auch M., Halſſe

Peee er e a r e od. Kleinstadt Harz. Thär. zu Kl.
8 Steinstr. verl. eg. Bel. abzugeben es. Wo e h ht freiBe e uise Graneiß Nacht. 6r. ſSteinetr So e e 50 N.
Zubehör in der Kronprinzenstraße, agdterrier, juns. ehw.-br.) ent Gesehäſfts- u. Wohnhaus Naſe
suche 42im. Wohng. it Zubehör, laufen. Gegen Belohnung abzugeben für 320 000 RM. zu verk. Interessent.
Etagenheizung. mögl. im Norden Cröllwitzer Straße 383. mit Kapitalnachweis erhaſten r

durch Makler Paul Kosche, Fried-
richstraße 14.

Bin- oder Zweifamilienhaus m.
etwa 10 Zimm. in od. bei Halle zu
Kaufen ges. Biete Siedlungshbaus in
Halle, Nähe Stadion. Angebote unter
W 573 an MANZ.

Franz-Baensch-Hof 13.
Schlüsselbund Dienstag Nähe dtadr

Grundstück mit Garfen, zur Anles.
einer Hühnerzucht in der Nähe von

theater verl. Geg. Bel. abzug. Spar- Halle baldigst zu Haufen gesucht.
asse d. Saalkr. e e e Angebote unter W 579 an MNZ.

Silb. Herren-Armbanduhr mit G El O V KE
od. größere. Günther, Weihenkels,

Angebote Ra 3887 an MNZ. Luise-Brachmann-Strabe 28.

silb. Armb. in Ammendorf, Schacht-
straße (Endstat. d. Lin. verl. Geg.
Belohnung abzugeben. Irmer, An 9000-10 000 BI. als Hypothek sof-
der Eigenen Scholle 19. zu verleihen. Zuschr. Ra 3963 N.
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